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Unsere henttge Nummer enthält ein
1. und 2 . Blatt » nebst Unterhaltnngs -
blatt, zusammen 16 Selten .

Das heutige Unterhaltuugsblatt enthält :
Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v . Waldow .
Jahreswende. Novellette von MaximilianRedhoff . —
Räthfelecke .

Aas der Geburtsstnnde des deutschen Reichs.
(Originalbericht der „Bad . Presse "

.)
X Berlin , 28 . Dez.

Im Januarheft der „ Deutschen Revue " theilt
Heinrich von Poschinger in der Fortsetzung seines
Artikels „Fürst Bismarck und die Parlamen¬
tarier "

Tagebuchaufzeichnungen des Abgeordneten Grafen
Fred Frankenberg mit , der 1870—71 in Frankreich
Armeedelegirter der freiwilligen Krankenpflege im Haupt¬
quartier des Kronprinzen war. Graf Frankenberg be¬
richtet zuerst über ein am 23 . November 1870 beim
Grafen Bismarck , dem Bundeskanzler , in Versailles
stattgefundenes Diner, bei welchem der Kanzler auf die
Berfchkeppung des Bombardements von Paris , sodann auf
den Reichstag in Berlin zu sprechen kam .

„ Ich hatte ursprünglich vor "
, so bemerkte er, „zum

Reichstag nach Berlin zu reisen, als ich mich aber
fragte, ob mein Körper eS anshalten würde , drei Tage
tmb ebenso viele Nächte zu fahren , sodann 14 Tage eine
« fteibende parlamentarische Kampagne durchznmachen und
demnächst nach hier znrückzueile » , um mit Frankreich einen~ fit Deutschland segensreichen Frieden abzuschließen, da

* mußte ich mir sagen, daß dies über meine Kräfte gehe .
lftbrigeuS war auch der König durchaus gegen meine
Reise. Wenn der Reichstag die Verträge mit den
süddeutschen Staaten annimmt , so ist die Session in

■ vierzehn Tage » beendet ; mäkelt er aber daran herum und
firrdet er das zu wenig, was wir hier erreicht haben, so
sdrd meine Dispositionen getroffen. In diesem Falle wird
der Reichstag bis Weihnachten versammelt bleiben, und
bis dahin bin ich selbst dort.

Es ist eine sehr schwere Verantwortung für
« ich , hier allein Verträge abzuschließen und Abmachungen
zu treffen, die für die Zukunft von entschiedendster Be-

' deutung find . Ich bin in schlecht geregelter Verbindung
mit der Heimath , habe keine Akten zur Hand und doch

, muß ich entscheiden : Dies nehme ich an, jenes nicht. Ich
! setze mich der herbsten Kritik für mein ganzes Leben aus ,

wenn die mit den süddeutschen Staaten getroffene»
Abmachungen übel auSschlagen. Heute Abend denk« ich
de« Vertrag mit Bayern zn u » terzeichnen. Ich

hoffe , der Reichstag ist klug genug, um einzusehen , daß
nicht mehr erreichbar war und daß er nicht verwirrt, was
ich mühevoll zu Stande gebracht habe.

"
An demselben Abend gegen 10 Uhr kam Bismarck zu

seiner Tischgesellschaft mit der Nachricht: „ Nun wäre der
bayrische Vertrag fertig und nnterzeichuet, die deutsche
Einheit ist gemacht und der Kaiser auch .

"
Schließlich sagte Graf Bismarck noch, daß Bayern sich
Post, Telegraphie , Eisenbahnen , selbstständige Armee, be¬
schränktes Gesandtschaftsrecht Vorbehalte , im klebrigen aber
die Bnndesgesetzgebung voll annehme. Der Fortschritt sei
in Erwägung der Annahme der allgemeinen Wehrpflicht,
der gemeinsamen .Gesetzgebung so bedeutend, daß er ihn nicht
zurückweisen könne . Die Bayern seien durch diese» Krieg
nicht mürbe geworden, im Gegentheil, sie seien jetzt hart¬
näckig , weil sie sich stark fühlen.

Graf Frankenberg fährt dann mit - seinen Aufzeich¬
nungen unter dem 30 . November 1870 fort: „Gestern
Abend ging ich zu dem Fürsten Pleß (derselbe war General-
inspekteur der freiwilligen Krankenpflege) ; er empfing mich
mit der Botschaft, Graf . Bismarck wünsche , daß wir in
de» Reichstag gingen, um die Verträge mit den Süd¬
deutschen durchbriogen zu helfen. Delbrück und
Friedenthal hätten dringend an ihn telegraphirt und
so mußten ivir uns denn auf den Weg mache» . Ich
meldete mich am anderen Tage bei dem Kanzler , um zu
hören , was er mir für den Reichstag mitgeben wolle. Er
hält die Lage für ernst und glaubt kaum mehr an
ein Durchgehen der Verträge mit den süd¬
deutschen Staaten .

„Ich habe von Bayern mehr verlangt " , sprach er
lebhaft , „ als Bennigsen und La Sk er eigentlich ge¬
fordert haben , als sie in München waren , um sich mit
den dortigen Führern der Liberalen zn verständigen. Sie
haben mir eigentlich durch zu billige Bedingungen das
Geschäft erschwert und beinahe verdorben. Verwirft der
Reichstag die Verträge , so müsse» wir bis 1877 so weiter
existiren wie bisher . Norddeutschlaud bleibt für sich und
Süddeutschland . auch ; was aber bis dahin geschieht, das
weiß der Himmel. Die Herren werde» dann selber zu-
sehen müssen, wie fie bessere Verträge erlangen . Verwirft
der Reichstag die Vorlage » der verbündeten Regierungen ,
so kommt umgehend die Nachricht: Der Bundeskanzler hat
seine Demission gegeben . TagS darauf kommt die Nach¬
richt : Der König hat die Demission abgelehnt und den
Reichstag aufgelöst, um durch Neuwahlen an das Volk
z» appelliren und zu zeigen , daß er «nd die verbündeten
Regierungen Werth, hohe » Werth ans das Zustandekommen
der Verträge legen.

"

Ich «ntgegnete, nimmermehr könnte ich glauben, der
Reichstag werde sich im jetzige» Momente einen Grabstein

setzen, der das deutsche Volk mit Trauer und Unzuftieden-
heit erfüllen müsse .

„Ganz richtig"
, fiel der Graf rin, „Deutschland wird

trauern und unsere Feinde ringsum werden frohlocken.
Ich höre auch , daß die Liberalen durchaus einen
Kaiser verlangen . Den sollen fie habe», das ver¬
spreche ich ihnen . Es ist alles dazu eingeleitet und im
besten Gange.

"
Zum Abschied sagte er nochmal» mit feierlichem Nach¬

druck : „Halten Sie fest in Berlin l Wenn wir jetzt die
Einigung nicht zu Stande bringen , ist sie auf Jahre hinan»
verloren .

"
Im Reichstage fand, wie Heinrich von Poschinger

diesen Aufzeichnungen des Grafen Frankenberg hinzufügt,
der Letztere die Stimmung günstiger, als der Kanzler sie
angesehen hatte. Am 8 . Dezember votirte der Reichstag
die Verträge mit den süddeutschen Staaten mit allen gegen
32 Stimmen.

Moltke in englischer Beleuchtnng.
i .

Die am ersten Feiertage in . London zur Ausgabe ge¬
langende „Fortnightly Review " bracht « aus der Feder
Sidney Whitmans , des Verfassers von : „DaS
Kaiserliche Deutschland rc .

" einen Artikel über den Feld»
warschall Grafen von Moltke , in den der Korresp. deS
„Berl. Tgbl." , dem wir im Nachfolgenden das Wort
geben, vor dein Erscheinen einen Blick thun durfte .

„Whstman hat sich durch seine Schriften über Deutsch¬
land ei» Anrecht erworben , gehört zu werde» . Wie Car»
lyle, wie Lewes hat er einen tiefen Blick in das Wesen
des deutschen Volkes gethan , worin ihn der Umstand
unterstützt hat, daß seine Erziehung in Deutschland — auf
dem Vitzthumschen Gymnasium in Dresden — erfolgte.
Daß er, nachdem er sich mit deutschem Geist »nd deutschem
Wesen getränkt hatte, als Jüngling Deutschland verließ,
hat nur seine Befähigung für die Beurtheilung unserer
Verhältnisse erhöht . Von der Parteien Streit unbeirrt ,
überschaut er aus der Ferne das Gesanimtbild unserer
politischen Bewegung , und die Proportionen der Menschen
und Dinge in demselben werden die richtigere » .

' Nur
einer äußere » Einwirkung ist auch er unterlegen : Das ist
der des Fürsten Bismarck . Es scheint, daß es selbst für
starke und selbstständige Naturen bei näherer Berührung
mit dem Alt-Reichskanzler — und Whitman war öfter
und für längere Zeit der gern gesehene Gast des Fürsten
— unmöglich ist» sich dem fascinirenden Einfluß — nein !
da» ist nicht da» richtige Wort — sich der Wucht der
geistig und moralisch athletische» Erscheinung des Kanzlers
zu entzreheu. „Man lauscht, " sagt mir Whitman , „der
Weisheit dieses Greises , man wagt selbst nicht zu sprechen,

UnUr dev AZniKstanne.
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten.

Ei» sonniger, warmer Frühlingstag lag über der
Erde und der kräftige Hauch de- gelockerte » Bodens mischte
sich mit dem würzigen Dufte der Waldluft. In einem
zierlichen Garteupavilo» deckten zwei Diener de» Tisch »um
Frühstück. Bald darauf erschien Frau v. Balten in etwas
reicherer Toilette , als sie sonst zn tragen pflegte ; ja, da»
weiße Spltziiituch, dessen schöne Zeichnung sich wirkungsvoll
von der dunkelgrünen Seide ihres Kleide» abhob, war
mit einem kleinen Strauße prächtiger Stiefmütterchen be¬
festigt. Nicht dem Fürsten Altmark allein , der tags vorher
als Gast Im Schlüffe Rotheim eingekehrt war, sondern
einem Manne, den Tante Lona schon lange im stillen
ihren Liebling nannte , den fie in vielen Wochen der Sorge
und Pflege imnut fester tn ihr liebevolles Herz geschloffen
hatte und der heute zum ersten Male wieder in vem
Familienkreis « erscheinen sollte , der sich dem Fremden
wohl nicht gleich, aber daun um so herzlicher gastlich ge¬
öffnet hatte.

Rolf Siegftied hatte vor mehreren Tagen bereits vom
Arzte die Erlaubnis erhalten , um die Mittagsstunde im
Garte» die erquickende Frühlingslust zu genieße», und heute
durfte er sog« schon in Gesellschaft im Garte« ftühstückeu.

Tante Lona freute sich darüber und doch : der leichte Schat¬
ten der Sorge , der nun schon viele Tag« über dem edlen
gütigenAntlitz lag , wich nicht, selbst in dem Hellen Frühlings-
sonnenscheln de» heutigen Tage ».

„ Guten Morgen , liebe Lona, " tönte plötzlich die
laute, sonore Stimme des Barons von Rothelm neben
der alten Dame . „ Haben Sie dem Fürsten melden lassen,
daß das Frühstück im Pavillon serviert wird ?"

„ Allerdings, lieber Schwager, " entgrgnetedie ^Dame,
„der Fürst hat einen Morgenspaziergaug gemacht , von dem
er noch nicht zurückgekehrt ist . Wir werden selbstverständlich
auf ihn warten .

"
„ Natürlich, " sagte der Baron und ließ sich gemächlich

auf einen Gartenstuhl nieder. „ Ich freue mich recht ,
den Fürsten wiederzusehrn, " fuhr er in behaglichem
Plaudertoue fort . „ Vorigen Winter , als ich mit Uella
in der Residenz war, trafen wir den Fürste » mit seiner
schönen Frau sowohl bei den Hofbälle» als bei mancher
anderen Gelegenheit . Seitdem sah ich ihn nicht , ich finde
aber , daß er sich nicht im Geringste» verändert hat."

„ Ec erscheint mir als ein echter Edelmann in de»
Wortes bester Bedeutung, " sagte die Freiftau , die gleich¬
falls Platz genommen hatte, lebhaft . „ Ich begreife jetzt,
daß der Direktor mit so großer Vorliebe von dem
Fürsten spricht. "

„ Siegsried muß aber auch eine ganz besondere
Stellung in Altmark , eingenommen habe» . Der beste
Bttveiö dafür ist wohl, daß der Fürst herkommt , um sich

persönlich vom Direktor die Zusage zu holen , daß dieser
den gemachten Antrag annimmt. "

„Siegfried wird wohl dort dieselbe Stellung ein¬
genommen haben , die er sich so bald bei uns zu erwerbe »
verstand " , bemerkte di« Freistau lächelnd.

Nachdenklich streifte Rotheim die Asche von seiner
Zigarre .

„Ja , Siegftied ist ein eigenartiger Charakter "
, sprach

er fast mehr vor sich hi» als zu seiner Schwägerin.
„Jedenfalls gehört er nicht zu den Dutzendmenschen . Schade,
daß er von uns fortgeht, schade , daß ich ihn nicht halten
kann. Rotheim brauchte wohl einen Mann wie Rolf
Siegfried .

"
„Danken Sie Gott, daß er fortgeht !

"
entgegnet «

Tante Lona mit einer an ihr ganz ungewohnten Herbheit.
Der Baron sah seine Schwägerin an , al» habe er sft

nicht recht verstanden .
„Da» sagen Sie ?" ftagte er ungläubig , „Sie, di,

ihn gehegt und gepflegt hat. wie eine» Sohn ?"
„ Gewiß, ich schätze Siegftied sehr , aber gerade darum

wünsch« ich, daß er fortgeht , je früher , d»sto besser,
»nd habe r» gewünscht , ehe die unglückliche Krank»
heit kam."

„Ja, du lieber Himmel, weshalb denn ?"
Frau von Balten blickte auf.
„Ich habe lauge geschwankt , ob ich es Ihne» sage»

soll , aber ich finde, daß «» meine Pflicht ist, vorzubeage»,
»he fie am Ende dmch «in mworstchtigrS Ansst»rrcht» dch



v « e Z Eadische PreHL m» «ob?
« eff man fühlt, im Vergleich -» dem Fürsten nur Unbe¬
deutender sagen zn könne « . Lenbach und ich haben oft in
Friedrichsruhe uusere Gedanken hierüber ausgetauscht, und
er, der ein feiner Psychologe, eia großer Menschenkenner,
der über eia umfangreiches Wissen verfügt , der in seiner
Kunst selber ei» Gigant, beugt sich vor diesem geistigen
Urbergewicht.*

Da » in de« Whttmaufch« Urbeffe« «nhricht und
den, der «ine» sein« formvollendeten Bücher in die Hand
genommen hat. bis zur letzte« Seite fesselt , da« ist die
UrsprüuBchkeit der Auffassung, die Selbstständigkeit der
Uri heil». Da ist nichts Nachgeplapperter oder Nachem¬
pfundener . Alles ist mit feinem durchdringende» Auge
beobachtet, von ihm selbst untersucht, langsam erwogen
und dann nicht ohne Werdefchmerzen, bei scharfer Selbst-
kontrole in der Form, zu Papier gebracht. Auf seine
Denk- und Schreibweise hat wohl CarlyleS trotziger Indi¬
vidualismus einen entscheidenden Einfluß auSgeübt. Man
meint zuweilen dessen : „England hat 30 Millionen Ein¬
wohner , meist Dummköpfe " , aus seinen Werken heraus-
Lingen zu hören. Zeder der für WHItman eine Indivi¬
dualität ist, ist ihm sympatisch . So schwärmt er für
Scherr , der mit seiner knorrigen Derbheit Carlyle die
Waage hält.

Wie ich mich überzeugen konnte, verfügt WHItman,
der mit vielen großen Männern seiner Zeit im ständigen
Schriftwechsel steht, über «in kolossales, literarisch zu ver¬
arbeitendes Material, und da er verhältnißmäßig langsam
arbeitet, können wir nur wünschen, daß er, der bisher
unr in seinen Musestunden sich dem Schriftthum widmete,
sich ganz der literarischen Thätigkeit zur Hebung diese»
Schatzes hingeben möge. Der Verfasser von „Imperial
Geriiwny" , seine» Zeichen « Kaufmann, ist verheirathet , er
ist der TypnS de» deutsche» Hausvater». Seine Frau,
seine Kinder find sein Glück . Seltsam genng hat er sein
Buch „ Das kaiserliche Deutschland" auf der Hochzeitsreise
geschrieben .

Di« in dieser kurzen Charakteristik WbitmanS hervor-
gehobene» schriftstellerische » Eigeutdümlichkeite» und Vor¬
züge kommen in seinem Artikel über „Graf Moltke ,
Feldmarschall " in prägnanter Weise znm Ausdruck.
Es ist daher nicht zu verwundern , daß das gewohnte
Bild , welches wir uns von dem große» Strategen gemocht
haben , nicht unwesentlich modifizirt aus einer gewisse»
Nebelhaftigkeit herausgehoben und schärfer umriffen wird .
Da der Verfasser aus den denkbar besten Quellen geschöpft ,
die er außerdem gegenseitig kontrolirt hat, so bildet der
Aufsatz nicht bloß einen werthvollen Beitrag zu der
Charakteristik MoltkeL, sondern zu der Geschichte unserer
Zeit überhaupt. ' '

In dem Beginn de» Artikels wird durch eine amü¬
sante Anekdote das Verhältniß festgclegt, in welchem der
Feldmarschall zn seinem Könige stand . Als der Prinz
von Preußen bei einer Inspektion einen etwas dandy¬
mäßigen Lieutenant bemerkte , drückte er über diele un-
militärische Erscheinung dem Negimentskommandeur sein
Mißfallen ans. Der Lieutenant war Moltke. AIS dieser
dann zu Weltruf gelangt war, erinnerte ihn der alte
Kaiser oft an die erste Begegnung und pflegte da»» wohl
zu jagen : „ Da habe» Sie es, Moltke. was ich für eiu
schlechter Menschenkenner bin." Interessant ist daS äußere
Bito. welches Whitmau von dem Feldmarschall entwirft .
Wie meisterhaft die Schildenmg des Auges : „Dieses stahl-
btane Auge von eigenthümlichem. hartem , kaltem Glanze
— klar und durchdringend , ungetrübt durch daS Alter ,
etwas unheimlich wie das eines AdlrrS oder Falken die
Leere durchspähend, nur hie und da von einem Strahle
des Wohlwollens und geistiger Vornehmheit erwärmt . . ."

Und nicht minder interessant die große» charakteristischen

Pinselstriche, mit welchen Whikman da? Bild Mollkes für
die Geschichre festzuhalten sucht. Mit wenige» Worte» zer¬
stört er die Tradition, welche de» Marschall als eine» be¬
scheidenen, anspruchslosen, mathemetischen, Probleme lösenden
Nationalheldcn schildert . „ Manche Bewunderer des freund¬
lichen alten Herrn," würden einigermaßen erschreckt gewesen
sei», wenn c» dessen Aufgabe geworden war«, sich mit ihren
Albernheiten tu feindseliger Weise abzufinden."

der ttligarischerr Ministerkrisls .
Budapest , 27 . Dez.

Der König richtete an die zur Audienz berufene»
Politiker im Wesentlichen nur Fragen über die praktischen
Schwierigkeiten, die mit der Durchführung der Zivilehe
und der Zivilmatrikel verknüpft sein köniiten. Ueber die
beiden unerledigten Vorlagen sprach der König nicht .
Daraus folgern die verschiedenen Politiker Verschiedenes.
Die huldvolle Art des Königs bestimmte Einzelne, zu
glauben, daß der König das neue Kabinet wiederum der
liberalen Partei entnehmen werde ; Andere fanden es be¬
denklich, daß der König über daS künftige Kabinet gar
nicht gesprochen habe . Während bewegte Gruppen des
liberalen Klubs darüber ihre Meinungen anstauschten,
erschien Wekerle an der Spitze des demlssionirten KabinetS
im großen BerathungSfaal, warm, doch nicht lärmend
empfangen. Wekerle erklärte in der darauf abge¬
haltenen Parteikonferenz Namens des KabinetS, der König
habe der Regierung sein Vertrauen entzogen, diese habe
eS in Folge dessen im Interesse des Landes für an¬
gezeigt gehalten , ihre Demission zu geben , die .der
König angenommen habe. Während seines kurzen
Regimes sei eS unmöglich gewesen , das ganze Programm
durchzuführen, doch seien die wichtigsten drei Punkte
erledigt. DaS Kabinet gebe die Fahne des Liberalismus
an die Partei zurück , blutig , aber nicht beschmutzt.
Er trete zurück in die Reihen der gemeinen Soldaten, ent¬
schlossen, mit der Partei ohne Rücksicht auf Personen jede
Negicrnng zu unterstütze», die Ire» zu dem Programm
halte . Er hoffe , daß kein Systemwechsel be¬
absichtigt sei, der angesichts der liberalen öffentlichen
Meinung unmöglich sei. Die öffentliche Meinung werde
auch verhindern, daß die sanktionirten Gesetze in den
Archiven bleiben und werde erzwinge» , daß auch die
Prinzipien der unerledigten beiden Entwürfe beibehalte»
werden. Die Valutaregnlirung sei im Wesentlichen
beendet , die Baarbestände vorhanden . Die folgende Re¬
gierung müsse das Werk fortsetzen . DaS Kabinet danke
der Partei für die begeisterte Unterstützung. (Anhaltender
Bejfall .) Der Vizepräsident Daranyi dankte im Namen
der Partei für die opfervollen Dienste : „In den schweren
Sorgen des Augenblicks tröste ihn das Vertrauen zu dem
König und dem liberalen Geiste der Nation. " Unerwartet
erhob sich da plötzlich hocherregt der gewesene Kultus-
minister Graf Csaky und sprach unter stürmischem
Beifall : Mit tiefem Schmerze erfahre er jetzt die
Bestätigung der bekannten Tyatsache , daß daS Kabinet
demlsstoiiiren mußte. DaS Interesse der Nation
forderte dies persönliche Opfer. Doch fürchten wir keine
Gespenstert Eine Reaktion ist unmöglich in Ungar » nnd
kann deshalb auch nicht versucht werde». DaS Kabinet
habe Reformen unternommen , nicht infolge von Macht-
gelüste » Einzelner , sondern von der Nothwendigkett ge¬
zwungen und in bester Ueberzeugung. Er hoffe , die Krone
werde die Sachlage erkeniien und in ihren Entscheidungen
daS Richtige treffen. Die Rede Cjaky'S machte einen tiefe»
Eindruck, weil darin die Befürchtungen des Landes , aber
auch die Eiltschloffenheit der Partei zum Ausdruck kam .
Auf der ganz.» Konferenz fiel kein provokantes Wort,
doch ist die Wirkung eine ganz bedeutende und zweifellos,

daß diese Kuiidgebungen konsoltdirend ofif die Partei und
aufklärend auf die Krone wirken. I » der Partei wurde
ausgesprochen, daß Khneu Hedervary die eiuhelligr
Unterstützung finden werde, wenn er sich auf dar Programm
der Partei verpflichte. Kallay , von dem nach den gestrige»
Audienzen deS König» mehr als früber gesprochen wird,
würde die äußersten Schwierigkette» finde», da da» Miß¬
trau«« gegen ihn groß ist .

(Reue Meldung) .
Budapest , 28 . D-«.

Vor de« Abgeordnetenhaus befindet sich eine groß«
Bolkruienge . Drinnen find die Tribüne » überfüllt. An¬
wesend ist da» ganze Ministerium .

Wekerle theilt in demonstrativer Kürze mit , daß da»
Kabinet da» Vertrauen der Krone verloren und -« deshalb
für angczeigt gehalten habe , seine Demission zu geben . Der
König habe die Demission acceptirt. Dm Rede dauert« kau«
eine Minute .

Darauf spricht Justh , derPrüsident derUnabhängigen »
er könne diese Mittdeilung nicht zur Kenntniß nehmen , oa
daS Parlament das Recht habe , die Ursachen der Demission
zn erfahren, um zu wissen, wa» folgen werde . Die Unab¬
hängigen würden die unverkürzte Durchführung des liberale»
Programms sichern und nöthigenfalls erzwinge». EoetvoeS ,
Führer der Radikalen, spricht dem Kabinet Anerkennung an»
für seine Prinzipientreiie . Er bedauert den Sturz deS 'elden
und möchte die geheime» Faktoren kennen , die den Stur »
herbeigeführt hätle» .

Da die Klerikalen fpetakeln , replizirt EoetvoeS .
ES fei nicht feine Art , wackeren Männern nach ihrem Sturz
eine» Eselstritt zn versetzen.

Ugron , radikal- klerikal, greift daS Kabinet an , daS be«
katholischen Charakter der Monarchie gefährde» »vokte, und
sucht Wekerle eine Blosstellmig der Krone z» impntire . . ,

A p p o ii y i , Nationalpartei , mißbilligt gleichfalls die Kürz«
der ministerielle » Erklärung .

Julius Szapary , Dissident, hofft , da» kommende Ka-
binet werde dauernd sei » und sämmtliche auf staatsrechtlicher
Grundlage stehenden Parteien vereinigen.

Die nun folgende Erwiderung Wekerle ' » war der
wichtigste Moment der Sitzung. Wekerke erklärle, konkrete
Momente , bei denen MeiunngSverschiedenheiten zwischen der
Krone und dem Kabinet anfgelaucht wären, seien ihm nicht
bekannt . Als da» Kadinrt wahrnahm , daß daS Vertrauen
der Krone erschüttert sei, stellte es die Vertrauensfrage . Zu
Snppositioiien sei daS Kabinet nicht berechtigt. Er könne ali»
auch nicht angebe » , aus welchen Ursachen es das Vertrauen
verloren habe . Alsdann wiederholte Wekerle , daß er ein kon¬
servatives Regime i» Ungarn für ausaeschloffeu eracht « ; mit
dieser Behauptung habe er jedoch nicht ein « Nebenregieruug
elablirt , svndern nur seine Ueberzeugung ansgesprocbeu . Sr
und seine Kostegei» würden nur rin liberale » Kabiuet
unterstützen , (grkf. Z .)
iw , !>>, »>’i- i-lil . _i__u _ ae — — •

TageS - Ruildschatt.
Deutsches Reich .

* Nach Meldungen aus Tanger erhiefl der
deutsche Gesandte Graf Tattenbach vollständige
Genugthunlig in der Sache wegen der Ermordung
des deutschen Kaufmanns Neumann . Der
Mörder NcumanuS , Abdel Kader , wird hi » gerichtet ;
seine beiden Mitschuldigen wurden zu lebenslänglichem Ge -
fängniß vernrthcilt . Der Faiuilie des Ermorbrtcn wirb
eine Entschädigung anSgezahlt.

* Der preußische Landtag ist »um IS. Januar
einbernfe».

* Der „ Kölnischen Zeitung" zufolge wurde zwischen
den Oberbefeblshabern der in chinesische» Ge¬
wässern weilenden deutscheunud englischen Krieg »»
schisse einer Anweisung de» Berliner nnd de» Londoner
Kabiuet» entsprechend , eine in» Einzelne gehende Ber»
stäudigllug über einen gemeiusamen Schutz der i» Cbina
lebenden deutschen und englischeu Staatsangehörigen
durch die beiderseitigen Kriegsschiffe getroffen. Die ein«

Wunsches. Siegfried hier zu behalten , Hoffnungen erregen,
die ,. jemals erfüllt werden können. — Jella liebt den
Direktor.

"

„Thorheit !
" rief der Baron nach einer Paul

sprachlosen Staunens . „ Tstorheit , Loua , Sie täuschen
fick. Siegfried flößte ja Ma vom erste» Momente
Antipathie eia.

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Zarke Zseffekn. Wenn auch bei den Naturvölkern die

rauen, wie bekannt , größtentheil» nicht viel mehr al»
klaven ihrer Ehemänner sind , so geht doch a«* einer von
. E . Crawley kürzlich im Anthropologischen Lnstitiit tu
miboii gegebenen Zusammenstellung hervor, daß in vielen
egenden da , starke Geschlecht einen schwere» Kampf um tue
errschaft zu führen hat. Die Indianer Brasilien, j . B .
iben eint lebhafte Furcht vor ihre» Weibe « , und de-
lgen deren Ränken gegenüber den Erundsatz der
isser -kuirs. Die Weitaweita lehre« ' h« Kauen nicht
,e Feuererzeugung, weil sie nach ihre» Mmning sonst
nter deren Herrschaft kämen. Die Miri » in k̂ßzugalen er-
inben de» Frauen nicht» Tigerfleisch zu «sie», kajntt p«
icht , u geistesstarl w rden. Die Feuerländer »eiern « n F «N.
a« . Kina " , zur Erinnerung an ihren « ufstand gegen me
ü-iber. die früher di- Gewalt hatten und d,e « ehe .mmffe
er Zauberei kannten . Bei de« Dieri -Etamm in Australien
«drohten die Männe , ihre Frauen , wenn sie etwa, Unrechter
hun, mit dun „Knochen ", dem Zanbergeräth, da», menn es

auf das Opfer gerichtet ist, gewissen Tod bringt . Die Pomo»
Indianer von Kalifornien haben groß« Schwierigkeiten , ihre
Macht über die Weiber ausrecht zu erhalten. Der Gatte
bringt oft seine Frau dadurch zur Unterwürfigkeit, daß er sich
ihr alt Währwolf darstellt ; hieraus ist ste gewöhnlich einige
Tage lang gesügig. Bei den Tat » - Indianern Kalifornien»
haben die Männer eine geheime Gesellschaft, di« ab und zu
dramatische Aufführungen veranstaltet zu dem Zwecke , die
Frauen in Ordnung zu halten . Der Hauptdarsteller erscheint
al« Teufel verkleidet und setzt di« versammelteit Squaw » in
Schrecken. Die Gualala - und Patwin -Jndianer haben ähn¬
liche Tänze, die von den Männern au,geführt werden , um
den Weibern die Nothmendigkeit de« Gehorsam» zu beweisen.
Unter den erwachsenen Männern in Süd - Guinea besteht ein
geheimer Bund, Ndä. dessen Zweck lst, die Frauen , Kinder
nnd Sklaven in Ordnung zu halten. Andere Beispiele von
Verbindungen zur Aufrechterhaltung der Unterwürfigkeit der
Frauen find die Egbo in Calabar , die Oro in Uoruba, die
Purro , Seuio und andere Egbo - Arten an der Westküste
Afrika ». Di« Frauen bilden aber auch ihrerseits ähnlich , Ver-
einignngen, in denen sie di« erlittenen Unbilden erörtern und
Rachepläne schmieden. Die Mpongwe - Frauen baden «ine
Einrichtung dieser Art , die von den Männern thatsächlich ge-
fürchtet wird . Aehnlich ist e» bei den Bakalai» und anderen
afrikanischen Stämmen . In gewissen Fällen haben Macht¬
bestrebungen de» schwächeren Geschlecht» auch zu Erfolge»
geführt. Der Schauplatz de» Siege« ist natürlich da» Hau».
In Nicaragua wurden die Ehemänner wie Sklaven behandelt
nnd mußten alle Hausarbeit thun . Die Balonda -Frauen
üben eine förmliche Tyrannei über ihre Männer au« und
nehmen an tat Rathsveriawmlnnaeu Ibeil. Bei den <taMM

(im Sudan ) hat di« Frau einen Sachwalter , der sie gegen
ihren Mann beschützt und ihn bei schlechter Behandlung mit
Geldstrafe belegt . Sie genießt im Hause beträchtliche » An -
sehen und hat dieselben Rechte wie ihr Mann . Auch bei den
Beni Amer (gleichfalls im Sudan ) erfreuen sich die Weiber
großer Unabhängigkeit . Der Mann muß feiner Fra « rin
werthvolle » Geschenk machen, wenn er ein rauhe» Wort gegen
seine Ehehälfte gebraucht hat, und oft muß er ganze Näcdte
vor der Hausthür im Regen zudringen» bi« «» bezahlt. Dir
Frauen haben einen starken Korpsgeist; wen» «in« von ibnen
schlecht behandelt wird, so komme» ihr die «»deren zu
und selbstverständlich hat der Mann immer Unrecht. 6 :t
legen große Verachtung gegen die Männer an den Tag und
betrachten es al» eine Schmach, Liebe zn de» Ehegatten zn
zeige». Bei den Dahake » von Südost-Borne» genießen di«
Frauen große Freiheit und besitze » Borrechte; sie führen zn»
weilen die Männer in den Krieg und üben über ganze Stämme
die Machtvollkommenheit von Häuptlinge » au ».

Sine feurig « SSemannsprod « findet bei einigen In ,
dianekstämmen am Amazourustro» statt. Während am Hoch»
zeitStage die Angehörigen und Freunde de» Bräutigam »
schmausen, bindet man diese« einen mit de» schmerzhaft
beißenden Feurrameisen gefüllten Beutel um den Arm . Wen,er die Qual ruhig und lächelnd authält » wird er für oa »
heirathungsfähig erklärt.

Vit armen Zivilisten ! Erster Lieutenante .Theater
gewesen, war gut besucht? * — Zweiter Lieutenant : . ZwanzigH«rren dürften dag,wese » fein . » — Erster Lientenaut : D»kann sich Theater doch unmöglich rentireu ? - — ZweiterSisMtaunt : . Doch » Zivil habe natürlich nicht yrzStztzg »
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- einen Schiffe würden über alle in Frage kommenden
Vertragshäfen vertheilt .

Serbien .
* SämmtlicheBertheidigerimTschebinatz - Prozeß

stellten fest, daß mit Aufhebung der Verfassung und der
Rückkehr Milans ein Streit zwischen der Krone und
dem Volk ansgebrochen sei , der bis zur Stunde nicht bei¬
gelegt sei. Der Bertheidiger der Zsivikowitsch nannte den
Prozeß di « neueste Schande » die der böse Geist
Serbiens dem serbischen Volke zugefügt habe . Falls di«
Angeklagten verurtheilt würden , werde von einem Ende
Serbiens bis znin anderen ertönen : Sie leiden , weil ste
ihr Vaterland lieben . (Köln . Ztg .)

Italien .
* Die Meldung der Blätter , daß die Session am

4 . Januar geschlossen und die Kammer am 10 . Januar
ausgelöst werde , wird von unterrichteter Seite als un¬
begründet bezeichnet . Ueberhanpt ist noch nicht ent »
schieden, ob die Kammer aufgelöst oder wieder einberufe »
werden solle .

. ? Aus offiziöser Quelle verlautet , daß weitere Aus¬
weisungen fremder Korrespondenten bevorstehen .

Rnstland .
' * Das Kaiserpaar hat für das nächste Jahr eine

Reise durch ganz Rußland und de» Kaukasus in
Aussicht genommen . Das Weihnachts - und Neujahrsfest
wird das Kaiserpaar im AnitschkowpalaiS verbringen .

* Im Preßdepartement sind dem Vernehmen nach
etwa 80 Gesuche um Belvillignug zur Gründling neuer
Blätter eiiigegangeu .

Madagaskar.
* Die Königin von Madagaskar hat sich ent¬

schlossen, an die Vereinigten Staaten von Amerika , au das
deutsche Reich , England und Italien das Gesuch zu
richten , gegen die Einverleibung Madagaskars
in Frankreich einzuschretten . Die Königin stützt
ihr Gesuch auf die handelspolitischen Interesse » der ge»
nannten Länder in Madagaskar , welche zerstört würde »,
wenn Frankreich Besitz von der Insel ergriffe .

Amtliche Nachelchte» .
Sem « Königt . Hoheit der Großherzog habe » sich

unter dem 26 . Dezember d. I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Prälaten D . Karl Wilhelm Doll in Karlsruhe das
Großkrenz Hvchstihres Ordens vom Zähriuger Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 21 . Dezember d . I . gnädigst belvogen gefunden ,
dem. .Fürstlich Hoheiizollern ' schen Leibarzt Dr . Schwaß in
Sigmaringen das Ritterkreuz 1 . Klyffe mit Eichenlaub Höchst»
ihres Ordens vom Zähriuger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 19 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Stadträthm Ferdinand Lade » bürg und Dr . Adolf
Clemm und

dem BezirkSthieraizt Philipp Fuchs in Mannheim
sowie

dem Direktor der Aktiengesellschaft Schäffer & Walcker ,
Ingenieur Alfred HauSding in Berlin , das Ritterkreuz
I . Klaffe, und

dem städtische» Hochbauiuspektor Gustav Uhlmann in
Mannheim das Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Orden » von»
Zähriuger Löwen zu verleihen .

Aus Baden .
* Der . Gtaats - Anzeiger ' Nr . 36 für da » Großherzog¬

thum ' Bade » enthält : Militärische Dienstnachrichteii ; von un »
bereit » gebracht .

Badische Chronik .
CI Karlsruhe , 29 . Dez . In de » Badischei» Militär -

Dereins - Verband wurde ausgenommen : Veteranen - Verein
Freudenberg , Amt Werthein». Main - Tauber - Gauverband .
58 Mitglieder . Vorstand : Herr Mai , Rechner : Herr Ziegler ,
Schriftführer : Herr Bauer .

• Purkach , 28 . Dez . Der 25 Jahre alte Fabrikarbeiter
Franz Dü »na » wurde von einem hier in Arbeit stehenden
Bäckergesellen in Folge Wortwechsels durch Messerstiche so er¬
heblich verletzt , daß au jeiuru » Auskouimei» geziveiselt wird .
Der Thäier ist verhaftet .

.
* Mannheim , 28 . Dez . Zwei Psendo - Engländer , Erz -

gouner »vie sie im Buche stehen, haben einen Haudiverkimeister
i » Lndwigshafen riesig angeschtvindelt , iudeiu sie ihn» Vor¬
mächten , sie hätten als Abgesandte der Königin von England
dem Prinzregenten von Bayern vier Pferde al » Geschenk über -
bracht , wäre » aber aus der Rückreise von allen Mitteln ent¬
blößt worden , indem ihnen der Koffer mit Geld auf der
Eifenbah » abhanden gekommen sei . Ru » sei guter Rath
theuer . Wem » sie wüßten , »vo ein Leihhau » wäre , »vürde » sie
einstweilen eine» Brillautrmg , der ca. 700 M . gekostet habe ,
versehe» , bis Ihr « englische Majestät ihrem telegraphisch ge -
änßerten Wunsche zufolge Geld hierher senden würde . Unser
HgudwerkSmeisier — er hatte gerade überflüssig « 100 M . zu
Hanse — »var . gutmüthig ' genug , streckte den . Herren '
100 M . gegen den Brillantring vor , machte aber rin langes
Gesicht, al « er iiach dem zu langen Ausblkiben der » Eng¬
länder ' «inen Goldarbeiter um den Werth de» Ringe » frug .
Ganz « 50 Pfennig t lautete die Antwort dt» Fachmannes und
nun ging ihm der bekannte Seifensieder auf . Die polizeilich
« stattete Anzeige hatte zur Folge , daß einer der . Englän -
tx « ' , ein geriebene » Schneiderlci » au » Köln , in einem Gast »
hause zu Mannheim verhaftet wurde .

_ Badische Presse. _
* Mannheim , 28 . Dez . Prof . Eberlein in Berlin

arbeitet für Mannheim zwei phantasievoll komponirte Zier¬
brunnen mit den Figuren der Rheintöchter und eines
Kentauren unter der Riesenmnschel . Diese Brunnen hat be¬
kanntlich Herr Stadtrath Herrsche! gestiftet , dainit sie zu
Seiten des Eberlein ' schen Kaiser Wilhelm -Monuments ausge¬
stellt »verden .

* Mannheim . 28 . Dez . Für die nächstjährigen Mann¬
heimer Pferde -Rennen hat der Fürst von Fürstenberg
für den Preis von» Rhein , das Herren - Jagd - Renneu , welches
aiu Schluß des zweiten Tage », also am 6 . Mai de» nächste»
Jahre » gelaufen wird , einen Shrenprei » für den siegenden
Reiter gestiftet . Das Interesse an dem Renne » , das mit
einen» Geldpreise von 2500 Mark ausgestaltet ist, erhält durch
diese Liberalität der große » Förderer » unseres Rennsports
einen neue» Impuls .

* Mannheim , 28 . Dez . An Stelle des wegen Krank¬
heit von seinein Amt znrückgetretenen Herr » Schuezer »vnrde
Professor Dr . Zöller vom hiesige» Gymnasium z » m Direktor
des hiesigen großh . Realgymnasium » ernannt . — Der in
voriger Woche hier verstorbene Fabrikant Wilh . Dyckerhoff ,
Gründer der Firma . Dyckerhvff Söhne ' in Amöhneburg , hat
der Arbeiterunterstützungskasse seiner Fabrik 20000 M . ver¬
macht . Als er sich zur Ruhe setzte, überwies er derselbe»
Kaffe 5000 M .

' Mie - kinge » (A . Heidelberg ), 28 . Dez . Am zweiten
Weihnachtsfeiertag versammelte sich der Evangelische Kirchen -
Ansschuß , um die Pfarrwahl vorznnehmen . Dieselbe hatte
das Ergebniß , baß Herr Kobe einstimmig zum Pfarrer auf
Lebenszeit in unserer Gemeinde gewählt »vnrde .

* Weikarfleinach , 28 . Dez . Die hiesige Schisfer -
schule , »velche an» 20 . d . M . ihre » Unterricht begann , »st
derzeit von 22 Schüler »» besucht. Davon besinde» sich 13 im
2 . Kurs und 9 im 1 . 21 Schüler find von Neckarsteinach
und 1 Vo » Ncckargemünd . Es scheint di« hiesige Schiffer¬
schule überhaupt eine der an» besten besuchten am Neckar zu
sein ; denn voriges Jahr waren es sogar 25 Schüler .

* NcKaröischofsheim , 28 . Dez . In unserer Nachbar¬
stadt Waibstadt hat es wieder einmal gebrannt . Das
vom Kaufmann Strauß beiyohnte Han » am Schwarzbach ,
dämm wurde ein Raub der Flamnien . Ob Brandstistuug
vorliegt ' oder ob ein Unglücksfall die Ursache des Schaden¬
feuers ist , tvird die sofort eiugeleitete Untersnchmig »vohl bald
an den Tag bringen .

H . MvLöerg , 27 . Dez . Wie alljährlich hielt auch gestern
der Franenverein Boxberg - Wölchingei » im Saale
des Gasthauses zum . Adler ' dahier seine Weihnachtsfeier ab ,
die mit einer Veriheiluiig von Gaben an arme Kinder und
Waisen verbunden »var . Die gestrige Feier zeigte »vieder, wie
segensreich die Wirksamkeit des hiesigen Frauenvereins ist» der
nun schon seit Jahrzehnten auch anläßlich des Weihnachts -
festes keine Opfer scheut , den Armen und Waisen etwa » von
dem zu ersetzen , »vas in deren eigenem Heime fehlt . Der herz¬
liche Dank und die frendestrahlenden Gesichter der Beschenkten
»var sei » Lohn , solvie auch das edle Gefühl , durch diese Feier
»vieder dem sozialen Elende , weil» auch nur in bescheidenen»
Umfange , gesteuert zu haben . — Nach dieser Feier fand dann ,
» och eine musikalische Abendnnterhaltmig statt , zu deren
glänzendem Verlauf besonders der hiesige evangelische Kirchen-
chor mit seiner trefflichen Leitung beigetrage » hat . Nicht
minder genußreich waren auch die Solovorträge , mit denen
mehrere Boxberger .

Damen den Abend verschönle» . Der
gestrige Abend »var in jeder Beziehung ein durchaus gelungener
und es ist nur z» ivüiische » , daß für diesen Winter noch
mehrere solche Abende auf den » Programine erscheinen. Ein
dankbares Publik, »u werde» sie hier jederzeit finden .

* Mforzyeim , 28 . Dez . Gestern Vorinittag wurde beim
Brettener Bahnübergang ein GaSrohrbruch konstätirt .
Beim Aufgraben schlug ein Arbeiter wahrscheinlich ans einen
Stein , »velcher Funken erzeugte , wodurch das ausströmende
Ga » sich entzündete ; die Flamme »vnrde aber alsbald »nieder
gelöscht. Schlimm hätte es einem in der dort ausgestellten
Verkaufsbude thätigen Mädchen ergehen können, da da» Gas
auch dort eingedrunge » war . Das Mädchen »vnrde von dem
GaS betäubt , kam aber , in die srische Luft gebracht, wieder
z» sich, ohne daß es Schaden genommen hatte .

* Made »», 28 . Dez . Beim Bahnhof - Neubau ist gestern
ein Makergerüst eingestürz t . Drei Arbeiter fielen herunter ,
ohne erheblichen Schaven zu nehme» .

' Kenzingen , 28 . Dez . I » große Trauer »vnrde die
Familie g . in Wyhl verseht . Das dreijährig « Kind der -
selben wurde an» Sonntag vo» einem junge » Mann mit
einem FlanLertgewehk , da» er ungeladen glaubte , unvorsichtiger ,
weise in die Brust geschossen . Da « Kind starb Tags
darauf . Der jnnge Man » wurde sestgenomme» , aber nach-
dem der Thaibestand durch da» Gericht an Ort und Stelle

i sestgestellt rpar , wieder au » der Hast entlaffeu . (BrSg . Z .)
* Iretburg , 28 . Dez . Eine Anfrage de, deutsche»

HaiidelStage » wegen Errichtung eines deutsche » Muster -
lager » in der Schweiz wurde nach vorgeiiommeuer Um¬
frage von der Handelskammer dahin beantwortet , daß man
sich bei un » «inen besonderen Erfolg hievo», nicht verspreche,
indem diejenige» Industriellen , welche » der neue Hanbelsver -
trag günstigere Verhältniffe gebracht habe, die « sich bereit « in
ausreichender Weise zu Nutze gemacht hätte » . — In Bezug
auf eine Bestimmung des neuen preußischen Einkommenstener -
ge setze », wonach diejenigen Personen , welche in der Gemeinde
einen Wohnsitz haben , hinsichtlich ihre» gesammten innerhalb
und außerhalb des preußischen Staatsgebietes gewonnene »
Einkommen » , soweit dasselbe nicht von der Besteuernnz frei »
znlaffen ist, zur Gemeinde - Einkomiiienbesteneruiig herangezoge »
»verden solle », hat die Handelskammer in Mannheim »ine
Eingabe an das großh . Ministerium de» Inner » gerichtet ,
in »velcher ans die Nachtheile hingewieseil wird , die eine der¬
artige Bestimmung im Gefolge habe» müßte . Unsere Kammer
hat sich der Vorstellung der Mannheimer Kammer an großh .
Miiiisteriiim des Innern angeschlosse » , in »velcher gebeten
wird , e« möchte auf die Srlaffnng eines ReichsgefetzeS hinge -
wirkt werden , durch welche » die kommunale Doppelbesteuerung

_ Sette 8;
beseitigt wird . - Beglich der. Fernsprech - Derbin -

düngen mit dem Schw r zinslose , sowie den Städten des
Unterlandes tvird sich die » Wertst der T -legraphenbehörde
ins Benehmen sehen und j > ijjjfa dem Stande dieser Ange¬
legenheit etwa nothmendiz w« >oende Schritte thun . — Rach«
de », durch die Handalskaimuern in Halberstadt und Braun -

schweig Kommissionen eingesetzt worden sind , uin im Wege de«

schiedsgerichtlichen Verfahren » unnöthigen ProzeffeN
zwischen Geschäftsleuten vorzubeugen , insbesondere bei gering -

rverthigen Differenz «» im Waarengeschäfte , so wird ein« solch»

Einrichtung auch für de» Bezirk unserer Handelskammer i»

Aussicht genommen ^ und soll in der nächsten Sitzung Hierwegen
Beschluß gefaßt werden .

•fc SMfttSO , 28 . Dez . In der heutigen BülLtr '

auSsch '» LiiKvUL , die Nachmittag » 5Uhr im Kornhaussaal «
lliitsr Vorsitz de» Herrn Oberbürgermeister » Dr . Winter « «
bezaun , kamen einige Gegenstände zur Verhandlung , die auch
Interesse für größere Kreise haben . Am 29 . Oktober d . Ir .
»vnrde eine „ B e r bra u ch » ß e u e r o r d i» u n ge genehmigt , wekche
dem Miiliste

'
num de» Innern eingeschickt wurde . Dasselbe hat

verschiedene Bedenken gegen rinzelile Bestimmungen kundgegeben,
»velche den heutigen BürgerauSschuß beschäftigte» . Da dieselben
geiviffe prinzipielle Anschauungen geltend machen, sei hier kurz
darauf hingewiesen . Zunächst hatte das Ministerium an¬
genommen , bei Teigwaaren und Suppeneinlagen wäre eine
Ausdehnung der Besteuerung beabsichtigt. Da » lag indeß
nicht vor . Um eine Sicherheit zu gewähre », stellte - er Stadt¬
rath einen Antrag , auf Mehl und Gries rin Oktroi von
0,8 Pf . pro Kilo und auf Teigwaaren wie Suppeneinlagen
0,65 Pf . pro Kilo zu erheben . Sodann wollte dar Ministerium
den Satz gestrichen haben , daß . selbsterzeugte Weine auf der Ge¬
markung Freiburg oktroisrei sein solle » '

, der anSwärtsproduzirte
Wein also , abweichend von der staatlichen Besteuerung , belastet
»verde . Auch diese, wie andere lokalere Abänderungen be¬
antragte der Stadtrath , im Sinne de» Ministerium » zu ge¬
nehmigen , welche seiten » der BürgerauSschuffes angenommen
wnrden . — Ein zweiter Punkt hing mit den Bestrebungen
des StadtrathS , Freibnrg zu einer Freindenstadt umzugestalten .
zusammen , nämlich di« systematische Herstellung eine« . Wald »

straßeuuetzeü '
tz hierbei find fünf Straßenzüge beabsichtigt und

zwar von» Bohrer auf den EchauinSland , vo» St . Ottilien
über de» Hirzberg - Schloßberg nach dem Jmmenthal herab ,
von St . Ottilien über de » Hirzberg zun » Zägerhänsle , vom
Deichelweiher , dein Franzosenweg , »ach Et . Valentin bis zur
Kybburg nnd von der Mercystraße , Loretto nach Kybburg .
Die Fahrstrecke auf de » Schauinsland wurde mit einem Auf -
»vande vo» 100000 M . bereits genehmigt , der Bau hat schon
begönne » und soll 1896 beendet sei» . Heute handelte !-» sich
um de » zweiten Etraßeiizug : Ottilien - Hirzberg - Schloßberg ,
welcher dem Bürgerausschuß vorlag . • Dieser Punkt , wie die
Erwerbung eine» Gelände » am Schloßberg , wurde ebenfalls
vom Bürgerausschuß . augenomuleu .

CD IreiVurg , 28 . Dez . Seit gestern haben wir endlich
Winter , da» ganz « Oberland ist mit einer schützenden 2 chnec »
decke belegt , DaS hält unsere Bergfexe aber nicht ab , ans
den höchsten Bergen hernmzilsteigeii . Gestern sanden sich eine
Anzahl ans dem Feldberg ei» . Gegen 25 Mann waren bei
Tisch anweseiid . Die Aussicht auf die Alpe » soll klar und
prächtig gewesen sei » . Schnee gibt » ans dem Feldberg aller¬
dings massenhast , so daß die Ersteigung die doppelte Zeit in
Anspruch nimmt . — Wie man hört , reisen die Großh .
Herrschaften morgen von hier nach Karlsruhe zurück.

* Aus dem Wieseuthal , 27 . Dez . Gestern Morgen
sprang beiin Personenbahnhof Basel durch den Einfluß der
plötzlich eingetretenen Kälte unter einem Manbvrirzug «ine
Schiene , wodurch an zwei Stelle » kurz nacheinander vier
Güterwageit so entgleisten , daß sowohl das Geleise nach dem
Wiesenthal , al » da » nach Konstanz zu gesperrt wurde » . Zum
Glück blieb da » Geleise der Schweizer Zeutralbahn frei , so
daß durch Uinsteige » der Verkehr , wenn auch gehindert , so
doch ermöglicht wurde . Nach zweistündiger fleißiger Arbeit
ivare » die Wagen entfernt , neue Schienen gelegt und die zer»
riffene Weiche in Ordnung gebracht, so daß der Berkebr
wieder frei »vnrde . Personen sind nicht verletzt, der Material »
schaden ist unbedeutend .

*
Pom Ileldverg , 27 . Dez . Für den Schneeschuh¬

sport ist jetzt die hohe Saison heranzekommen . Die Schnee¬
decke hier oben ist etwa ' /, Meter hoch. Was de» Sport
besonders verlockend uiacht , ist der herrliche Sonnenschein , der
aus Bergeshöhe herrscht und Tags über eine geradezu sommer¬
liche Wärme spendet . AuS dem dichten Nebelmeer , da» die
Thäler füllt , heben sich in wunderbar scharfer Beleuchtung die
Berggipfel heran » . Eine Alpenaussicht , wie gegenwärtig ,
bietet sich im Sommer niemals . Von den Zugängen zum
Feldberghof , deflen behagliche Räuine täglich Gäste deherbergen,
ist die Fahrstraße vom Titisee her die empfehlenswertheste , sie
»vird von Schlitten befahren . Auch der Aufstieg von der
alten Post und über den Feldsee wird vereinzelt benützt, ist
aber nur geübtere » u »»d ausdauernden Fußgängern zu empfehlen.

Nsufrach (A . Ueberlingen ), 28 . Dez. Am Abend
de » zweiten Weihnachtstages hielt der hiesige Militär -
Verein seine Ehristbaumseier mit Gabenverloosung ab . Um
5 Uhr bewegte sich der stattliche Zug der Vereinsnütglieder
uuter den Klängen der Mufil vom VereinSlokal « au » in die
Restauration Schönenberger , in deren geräumigen Lokalitäten
sich ei» zahlreiche » Publikuin eingefunden hatte . Nach einer
kurzen Einleitung des Hrn . Vorstände » Stegmaier hielt
Herr Oberlehrer Martin eine mit großem Beifall auf »
genominene Ansprache . Alsbald entwickelte sich lebhaftes
Treiben , namentlich , bei der Ehristbaumversteigerung , wobei
der Ausrufer oder der »billige Jakob au » Amerika ' , wie er
sich nannte , durch seinen köstlichen Humor und lokalen Späffe
stet» die Lachmuskeln der anwesenden Gäste erregte , und die¬
selben immer »vieder zu erneuter Heiterkeit anzuspornen wußte .
Die Zivischenpauseu wurden durch Mufik und Gesangsvorträg «
ausgefüllt . Erst in vorgerückter Morgenstunde trennte man
sich, mit der vollsten Befriedigung , «inen schönen , genußreiche«
Abend verlebt zu haben . Wir wünschen dem Verein auch
frrnerhin stete» Blühen « ab Gedeihen .



Nr. otmSekte 4J
Aus dev Arf^leuz.

Z ^ U « ,uhe . 29 . De ». ,
_ t V « Aadifch « AraL » ' 5 < erhielt u . A . von I
» ft . H . d«r Großherzogiu 4 WrihnachtSgabe für die
» i «schied«»,ll Abthrilungen bez« . Ln -.ScLm de» Verein » 740
Mark und für da» Kanzleipersonal 820 Ml .» von I . ® . H .
m Fürstin Hohen lohe »Langinburg 900 M .» für den
Zentral -LaodeSfoud durch Herr » Stadtrabbiner Dr . Appel :
von Uuge ». durch Vermitteln »- der Fra « Jda Weill 100 M .»
do» der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefen -
Fabrikation (verm . G . Sinner in Grünwinkel ) 400 Mark ;
durch Herrn Oberbürgermeister Schnetzler : von Hrn . Stadt -
« th dnd Konsul Rodert Kölle 250 Ml .* Herüchtmeif « verlautet , wie der,N . B . L . ' von hier
gemeldet wird , der Präsident de» evangelischen Oberkirchenrath »,
Herr v. Etoefser , gedenke in den Ruhestand zu treten .

O Konzert her Iragoner -Kapelle . Morgen , Sonntag
« n 80 . Dezember , wird da» Mufilkorp » de» Leib -Dragoner -
Negiment « ein »Operrtten -Konzert - in der Festhalle veran -
palten . Wie wir erfahren , wird Herr Kapellmeister Ra decke ,
welcher e» versteht , den Konzertbesuchern rin mit Sorgfalt
und besonderem Geschick aufgestelltes Programm zu entfalten ,
jrlbst al » Svlo -Piftonbläser in einigen Liedern sungiren .

1 °
Zleujahrsverkehr . Au » Anlab de» Neujahrsbrief »

Verkehr» werden die Briefannahmeschalter der hiesigen
Postämter am Sonntag , den 30 . Dezember , nur von 9 — 11
Uhr Vormittag » geschloffen sein, dagegen von 11 Uhr Bor »
Wittag » bi» 7 Uhr Abend » ununterbrochen offen gehalten
werde » . Ferner werden die Briefannahmeschalter am 81 . Dez.
l >i» halb 10 Uhr Abends geöffnet fein.* Iür Denjahrsgratulanle « . Die Sitte , Freunden

,und Bekannte » an Neujahr zu gratuliren , besteht bei un » noch'in sehr ergiebiger Weis «. Da e» jedoch nicht möglich ist ,
«Alle » persönlich zu gratuliren , so bedient man sich zur Ueber »
ivringung seiner Glückwünsche der Post . Und gerade hier
iviöchten wir auf einen Umstand aufmerksam machen, wodurch'der Zweck der Gratulation oft gar nicht erreicht oder doch die
lFreuoe des Empfänger » erheblich gemindert wird . Es ist die
l» icht richtige Einhaltung der Bersendungsbedingungen . Meisten »
-werde » zur Üebersendung der Glückwünsche besonder » herge »
iPeüte gedruckte Karten verwendet , die in Couverten verpackt
» on der Post gegen di « für Drucksachen ermäßigte Taxe be»
fördert werden . I » diesem Fall « müffen sie aber auch den'Bestimmungen für Drucksachen entsprechen , d. h. offen fein
(Und außer der Adreff « kein« handschriftlichen Vermerk « «nt » !
galten . E » ist jedoch gestattet , auf gedruckten Visitenkarten
die Anfangsbuchstaben üblicher Formeln zur Erläuterung de» !
Zweck» der Üebersendung der Karte anzugeben . Solche Der » I
merke können z. B . fein : » U. G . z. W . ' , , p. f. * , , P . c. *
u s. w . In sehr viele » Fällen werdeu die Karten ganz
«der theilweise beschrieben. Dadurch verlieren sie ihre Porto - j
Vergünstigung al » Drucksache; sie werdm al » unfrankirte Briefe
behandelt und mit Strafporto belegt , wa » für Stadtbriefe 10
und für weitergehende 20 Pfennig beträgt . Hiervon wird
das schon verrechnete Franko von 3 Pfennig in Abzug gz-

!bracht . In den meisten Fälle » wird jedoch von Adreffaten
die Zahlung de» Porto » verweigert , wa » al » eine Verweiger¬
ung de » Briefe » angesehen wird . Der mit Porto belastet «
Brief wird NU » nach dem Aufgabeort znrückgesaudt und wen »

jder Absender bekannt ist , dieser zur Zahlung de» Porto »
Herangezogen . Ist der Absender nicht aufzufinden , so wird
>da » Porto niedergeschlagen und der Brief an die Oberpvst -
-direklion ringeschickt, wo er nach einiger Zeit vernichtet wird .
-Diese Fälle hänfen sich in großem Maße und e» wird der
Post , die in diesen Tagen ohnehin viel Arbeit hat , noch un¬
nütze Arbeit ausgebürdet , ohne daß der Absender auch nur
den geringsten Zweck damit erreicht . Die Postverwaltung
Menkt den Prüfungen der Neujahrsgratulationen , durch die
netzten Jahre aufmerksam gemacht, eine besondere Beachtung .
Mögen diese Zeilen die Absender vou NeujahrSgratulatiouen
zur Vorsicht mahne » t

* Jas alte Jahr geht unanfhastsam feinem Ende ent¬
gegen und herauf steigt da» neue Jahr , da» arbeitsreicher

;jeut wird , als da» dahinziehende . Während diese » 67 Soeen -
. und Feiertage zählt , hat daS nächst« nur 65 dieser der Er -
'bauung , Ruhe und dem Vergnüge » gewidmeten Tage ; ein
»vohrer . Feiermonät ist der Juni 1895 , da er acht Sonn »
aind Feiertage zählt . Sehr zufrieden werden die Tänzer mit
dem neuen Jahre sein » da der Fasching zweiundsünfzig Tage
dauert . Ziemlich groß ist die Zahl der Doppelseiertage , die
ssich ebenfalls einer gewiffen Beliebtheit erfreuen . Ostern und
»Pfingsten falle » auf den 14 . und 15 . April bezw. 2. und 3 .
Juni . — Nach Voraussagen Falbs , deffen kritische Tage für
1895 wir bereit » mitgetheilt haben » bringt der Januar reich¬
liche» Echneefall , dem am 23 . Januar Thauwetter und Rege »
folgen . In den letzten Tage » de» Monats soll wieder Frost
«intreten . Der Februar wird al » trocken und kalt geschildert.
Die erste Hälfte de» März soll wärmer u »b reicher an Nieder¬
schlägen fein al » die zweite . Um de» 20 . sollen stärkere
Schneefälle eintreten , während der Monat fonst verhältniß »
mäßig schneefrei bleibe » soll. Im April ist nur vereinzelt
Echneefall zu erwarten . Da » erste Drittel soll warm , dar
zweite kälter fein . Verschiedene Gewitter und rasche Wechsel
des WettcrS sind zu erwarte ». Für den Mai werden viele
Eewrtter und hohe Temperatur , für die zweite Hälfte viel
Regen und Sturm in Aussicht gestellt . Den Monat Juni
bezeichnet Herr Falb als » bösen' Monat mit Wolkenbrüchen
und Hochwaffer ; dabei viel« Gewitter uild hohe Temperatur .

Theater» Kunst und Wissenschaft.
; Hroßh . Aoflhealer Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 80 . Dezember 1894 bis mit 6 . Januar 1895 . « .
3m Hoftheater Karlsruhe : Sonntag den 30 . 18 . Borst , außer
Ab ., Mittelpreis », , Die Zauberflöte ' , Oper in 2 Aufzügen
von Em . Schikaneder , Musik von W . A . Mozart . Anfang
halb 7 Uhr . Dienstag den 1 ., 1 . Ab .-Borst . , Mittel -Preise ,
»Di « Meistersinger von Nürnberg ' in 8 Aufzügen von Richard

. Wagner , ttufeug 6 Uhr . Donnerstag den 3 ., 2 . Ab. - Vorst .,

» - tische Presse :
_

kleine Preise , . Maria Stuart ' , Trauerspiel in 5 A . von
Schiller . Anfang halb 7 Uhr . Freitag den 4 . , 3 . Ab . -Vorst . ,
kleine Preise , , Die weiße Dame ' , Oper in 3 A . , Musik von
Boieldieu . Anfang halb 7 Uhr . Sonntag den 6 . , 4 . Ab .-
Vorst . , Mittel -Preise , neu einstudirt , . Alkeste' , große Oper
mit Ballet in 3 Aufzügen » Musik von Gluck. Anfang halb
7 Uhr . b . Im Theater in Baden : Mittwoch den 8 ., 12 .
Ab .-Vorst . , . Maria Stuart ' von Schiller . Anfang 8 Uhr .
Die am Sontag , den 6 . ttcu einstndirte in Szene gehende
Oper Gluck'S : . Alkests' wurde 1855 vou Eduard Devrient
erstmals dem Karlsruher Epielplan « »gefügt und zuletzt
1872 gegeben. Die Hauptpartien liegen in den Händen der
Damen Mailhak . Friedlein und der Herren Gerhäufer , Plant ,
Heller , Rebe , Suggenbühler nnd EilerS . Da « dreimalige
Gastspiel de« Herrn Georg Engels aus Berlin ist nun auf
den 8 .» 10 . und 11 . Januar festgesetzt. Als erste Gastrolle
spielt der berühmte Künstler , der bei dieser Gelegenheit zum
erste» Male in Karlsruhe auftritt , die Titelrolle in Serhart
Hauptmann 'S ftpmödie » Kollege Krampton '

» al » zweite die
der Baron von Düchlar - BenSberg in dem Lustspiel . Gold¬
fische ' , al » dritte und letzte die des Senator » Andersen i»
» Der Herr Senator ' . — AnNeueinstudirungen sind für de »
Monat Januar in Aussicht genommen : in der Oper Herold '»
. Zampa ' . imSchausPielSophokle » . Antigone ' inderUebersetzung
von Wendt , mit der Musik von Mendelssohn - Bartholdy .
— Vor der Veröffentlichung de» Wochenspiels an werde » für
jede Vorstellung desselben Vormerkungen vom Vormerk -
bureau bei großh . Hoftheater » angenommen , und zwar :
a . für Abonnements -Vorstellungen aus sämmtliche nummerirten
nicht abonnirte » Plätze ; d . für Vorstellungen außer Abonne¬
ment (sofern, wie schon in früheren Fällen geschehen , rin Vor¬
verkauf nicht eingerichtet wird ) auf Plätze der Fremdenlogen
(hierbei werden vom Vormerkbureau die Sihnummern an »
gegeber) und auf die übrigen nummerirten Plätze , soweit die
Abonnenten des Hoftheater » keinen Anspruch auf da» ihnen
eingeräumte Vorrecht hierauf machen. Di « Bestellungen
können schriftlich oder mündlich gemacht werden . Durch Tele¬
phon werde » Vormerkungen nicht angenommen . Da » Vor »
merkbureau ist täglich mit Ausnahme der Sonn » und Feier¬
tage von 8 — 12 Uhr Vormittag » und von 3 — 5 Uhr Nach¬
mittag » geöffnet. — Bei jeder Bestellung ist die Vormerk -
gebühr (35 Pfg . für jede gewünschte Karte ) sofort zu zahlen .
Bei schriftlicher Bestellung ist außerdem eine frankirte nnd
mit Rückadresse versehene Postkarte mit einzusenden . Nicht i»
Karlsruhe wohnende Besteller haben , sofern fie die Karten
erst an der Abendkaffe adholen wollen » außer der Bormerk¬
gebühr und 5 Pfg . für ein« Postkarte den Betrag für die
Eintrittskarte » mittelst PosteinzahlungSkarten einzusenden .
Bestellungen , bei denen die genannte » Beträge nicht ein¬
bezahlt werde », können keine Berücksichtigung finden . Der -
zeichniffe der Preise der Plätze sind gegen Einsendung einer
3 Pfg . Briefmarke vom Dormerkbureau erhältlich .

— ^ Zirianzkelse Nlilldschair .
Frankfurt o . M ., 28 . Dez .

Mit dem Merbohkoit ist «S also demnächst zu Ende . Da »
wird in Berlin die Branereiaktien steigern . Hier ist die
Steigerung schon feit Kurzem au » an beten Gründen einge-
trete » , weil man überhaupt nach Dividendenpapieren sucht.
Bei dieser Gelegenheit hat man auch herauSgefunden , daß
Hessische LudwigSbahn eigentlich nicht recht vorwärts ge¬
kommen sind , trotzdem die Dividende nicht geringer al «
voriges Mal zu werden verspricht . Folge ? Hinaufsetzen von
Hessische LudwigSbahn . Von sonstigen Bahnwerthe » zeigten
sich Staatsbahn gegen Schluß von Wien aus poufsirt , im
Gegensatz« zu dem fortgesetzten Druck auf Lonibarden .
Unter den Schweizer Bahnen waren Jura - Eimplon
bevorzugt . Sonst sahen wir noch Prince Henry weiter
emporgrtrieben und auch italienische Bahnen konnten sich
beffern. Der Ultimo hat in Wien Geld bi» zu 15 Proz .
gesehen» in Berlin bis zu 4 '/« Proz . und hier wesentlich
billiger . Kreditaktien haben bei un « nicht entfernt mehr da«
DeckungSbedürfniß wie ultimo Oktober und November gezeigt .
Von Italienern waren Stücke stark angeboten . Bergwerke
gesucht und nicht leicht zu habe » . Im Uebrigen hat sich
Wien weder von Wekerle 's Abtreten , noch von jenen hohen
Reportrsätzen irgendwie beeinfluflen lasten . Er hat sogar ,
al » er den Kur » über 400 treiben wollte , wieder angefangen
die Dividende der Kreditanstalt höher zu schätzen . Der
österreische Markt entfaltet eben «ine Kraft , die nahezu un¬
verwüstlich scheint und mit welcher unsere Märkte nach¬
gerade anfangen müffen zu rechnen. Thatsächlich glaubt man
aber bei un « noch immer nicht recht an diese Hausse . Ob
die bevorstehende österreichische Goldrente 4 oder 3 '/, prozentig
wird , ist noch nicht festgestellt, möglicher Weise werden noch
andere größere Emmisstonen jener Goldrente vorhergehen .
Eigenthümlich fest liege» Italiener , denen auch der neuest«
schwer« Angriff auf CriSpi nichts anhaben konnte . E « ist
aber immerhin möglich, daß ein Rücktritt de» Premier » doch
verstimmen würde . Sehr erstaunt ist man hier über daS
neueste Anfinnen der Echatzminifter zur Elaufel Antouelli , um
dennoch kein ErgäiizungSgefetz zu machen. Montanwerthe still .
Di « Schienenbestellnitgen Japans bei deutschen Werken find
angesichts der belgischen und englischen Konkurrenz noch sehr
fraglich . Ganz unveränderte Aussichten ließ der November -
auSwei « der Harpener Gesellschaft zu . Gegen Schluß des
Jahre » hat sich der Anlagemarkt nicht extra belebt , wenn
man vielleicht österreichische Silberpapiere ausnehmen will , die
von der Besserung der Wiener Valuta profiliren .

Handel und Berkehe .
Mannheimer Kffekteuvörfe . An der gestrigen Börse

war «» in , Verkehr : Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 156 '/, ,
Oelfabrikaktien zu 100 '/, , Schwartz - Branerei zu 96 und Mann¬
heimer Lagerhausaktie » zu 99 .90 . — Rheinische Hypotheken »
bankaktien notirten 171 G .

Mannheimer Getreidebörse . Ungeachtet niedrigem
Amerika war gestern für Weizen nicht billiger anzukommen ,
während Roggen schwächerwar . Hafer und Mai » unverändert .

Mannheim , 28. $Dt*. « eilen per Mm , 1895 13 .85, per
Mai 189513 .80, per Juli 1885 18.80, Roggen per März
139511 .65 , per Mai 189511 -75 per Juli 1885 11.85, Hafer per
März 1895 12.15, per Mai 1895 12 20, per Juli 1895 12.50,
Mais per März 1805 11.50, per Mai 1895 11 .40, per Juli
1895 11 .25.

Frankfurt , 28 . Dezember . Umsätze bis 8 '/« Nbr Abends
Oesterr . Credit 329 '/, . ' /, bz. Ä ., Deskento -Kommandet 208 .40 50
bi « 40 bz. G >, Nationalbauk f . Deuifchland 130- 180. 10 bz..Berliner Handelsgesellschaft 153.80 bz., Darmstädeer Bank
151 .30 bz ., Dresdener Bank 15« .2040 bz. , Banque Ditoutane
133.40 bz , Oesterr .-Ungar . StaatSbahn 324 '/,vz .. Lomoarven
87 °/, - ' /« bz. , Araber St » Act. 88V, bz. G . , Prrucc .f*e«a
102 .50 bz . G ., Hess. Ludwigsbahn 119.70 tu., 3vroc . Pore »,
giesen 25 .05 bz ., 3 '/,proz Russen 9610 bz . Qs>.

1860er Loose 131- 131. 10- 131 - 131.40 -30 bz. , Schuckert .
Elektr .-Akt. 172 .30 bz . , Höchster Farbwerke 443 .50 dz . w„
Brauerei Binding 193 bz. G ., Kieler Brauerei 160-167 vz .
G . . Nordd . Lloyd 89 .60 bz., Harpener 146 .20 bz.» Hiderura
13? bz., Laura 121.50 bz., Bochumer 136.10 dz .

Gotthard -Aktien 183 .60 bz., Schweizer Central 134 bz. G .,
Schweizer Nordost 129.40-50 bz . G . , Jura - Sinwion 84 .70
bz^ Union 93 .30 bz., 5proz . Italiener 85 .30 bz. G . ult .

6 ' /, Uhr : Kreditaktien 329 ' /, . Nationalbank 130.25. Nord¬
ost 129 .50.

Bei stillem Verkehr erfuhren dir MittagScourse theilweise
weitere mäßige Befestigung .

Privat -Disconto sollte heute Mittag IV » notirt fein an¬
statt 2 - 1 ' /, .

Vermischtes .
Uerki « , 28 . Dez . Kehrichtbauer » entdeckten beim Ent¬

leeren eine« Kehrichtkasten» in der Riunstaße Nr . 5 die an¬
gekohlte Leiche eines Kinde ». Der Kopf war abgehackt,
die Beine lagen zerstückt neben dem Körper . Di « Polizei nahm
die Leichentheile in Beschlag . (Frkf . Ztg .)

Dortmund , 28 . Dez . Wenn eine größere Explosion
schlagender Wetter sich ereignet , dann beißt e» gewöhn¬
lich, dieser oder jener Bergmann habe au » strafbarem Stuft -
sinn die Lampe geöffnet und so da» Unglück herbeigeführt .
Um solche Unvorsichtigkeiten zu verhüten , find «ine Menge
sinnreicher Verschlüsse für die Lampen erfunden worden , die
eS aber doch dem Bergmann nicht unmöglich machen, die
Lampe zn öffnen . Wa » die gelehrten Techniker nicht fertig
gebracht haben , scheint einem Praktiker gelungen zu sei ». Der
Schmiedemeister Brauckman » auf der Zeche » Freiberg ' legte
dem hiesige» Verein technischer Grubenbeamten eine Lampe vor .
die da» Problem in einfachster Weise löst und in Zukunft
jeden Lampenverschlnß übeiflüsfig macht . Dieselbe kann
nämlich nur in geschloffenemZustande angezündet werden , bei
dem Versuche, sie zu öffne» , erlischt fle. Unter dem Glas »
cylinder der Lampe befindet sich eine Feder , die beim Zu -
fammeiischrauben der Lampe niedergedrückt wird , wodurch eene
Klappe , die über den Breneeer geschoben war , bei Seite ge¬
schoben wird . Erst jetzt kann die Lampe angezündet werden .
Diese Klappe legt sich beim Ausschrauden der Laenpe jedoch
über die Flamme und erstickt dieselbe. Gleichzeitig wird die
Zündvorrichtung festgelegt . Wenn also ein Bergmaiue die
Laenpe öffnen sollte, so kante er leinen Schaden anrichten .
Die Anzündung geschieht eniltelst Zündpillen . Die Laenpe
kann für Oel -, Benzin - oder Petroleumbreneiung eingerichtet
werden .

Vücherschau.
ßine angenehme Hltötrraschnng bereitet am Jahre »«

schleiß die Annonceie -Expedition Rudolf Masse ihren zahl¬
reichen Geschästsfreueiden durch Üebersendung ihre » großen
ZeitungSkatalogS und JnsertionSkalenderS pro 1895 .
Jen Innern wie im Aeußern , im Format wir in der AnS -
stattnng hat dieser bewährte Rathgeber für da » inserirende
Pnbiekum eine vollkommene Umgestaltung erfahren . Praktische
und Schönheitsgrüiede haben dazu geführt , dem Katalog eia
Großquartformat zu geben und ihn al « Pultmappe , Schreib -
unterläge und Notizkalender zu gestalteie. Diese originelle
Idee ist in technisch vollkonimener Weis« mit künstlerischem
Geschmack durchgesührt . Aiech dem Normal -Zeiltnmeister , hurch
welchen die Annoncen -Expedition Rudolf Masse eine ver¬
nünftige Basis für die verschiedenartige Berechnungsweise der
Zeitungen schuf , begegnen wir erfreulicherweise wieder . Der
Katalog selbst, ' der durch di« Vergrößerung de» Format »
wesentlich an Ueberfichtlichkeit gewonnen hat , zeigt wieder
dieselben praktischen Einrichtungen , die wir seit Jahren an
ihm schätzen » dieselbe Klarheit der Eintheilung , dieselbe Zu¬
verlässigkeit in der Bearbeitung de» kolvffalen Materials .

A Die Fuchsmiihler Vorgänge vor Gericht.
München , 28 . Dez .

Heute begann vor dem Schöffengericht der Prozeß
gegen 6 hiesige Redakteure , welche angeklagt sind ,
groben Unfug anläßlich der Erörterung der Fuchs¬
in ühler Vorgänge begangen zu haben . Vor Eintritt
in die Verhandlung beantragte der Vertheidiger Rechtsan¬
walt Bernstein , das Gericht möge sich als unzuständig
erklären . Der Gerichtshof lehnte den Antrag des De : »

theidigers ab , da die Klage auf groben Unfug gehe uuß
hierfür daS Schöffengericht zuständig sei.

Im Fortgange der Verhandlungen lehnte ba >
Schöffengericht den Antrag des Amtsanwalt » ab , hinsicht¬
lich der FuchSmühler Vorgänge selbst keine Zengenvrr -

nehm,mgen vorzunehmen , sondern mir die Frage des ver¬
übten Unfuges festzustellen .

Der erste Zeuge , Premierlieutenant Mayer an »
Amberg , konstatirt , die für FuchSenühl auSgewählte Mann¬
schaft sei vorher auf das Genaueste instruirt worden , den
Gebrauch der Waffen thnnlichst zu vermeiden . Die FuchS¬
mühler hätten unzweifelhaft Widerstand verabredet , acht
derselben wären Reservisten gewesen , und hätten Mützen
getragen und die Anderen aufgereizt . 25 Soldaten hätte »



V m 8W»_
aktiven Widerstand gefunden ; die Zeitungsberichte seien
meist unzutreffend .

Der Amtsanwalt wies nach, daß daS Derbalten
des Militärs korrekt gewesen sei, er beantrage Geldstrafen
von 300 bis 30 Mark.

Der Bertheidiger tadelte die Berufung des
Militärs sowie da- Verhalten desselben . Man bellte statt
MNüär au » Ainderg Holz auS Müuchen verschreivcu sotten.

(Telegramm. »
Mütchen , 29 . Dei . DaS Urtheil gegen die sechs

vngektagten Redakteure lautet auf Geldstrafe» von 12
dis 50 Mark. Wege» Veröffentlichung eines Bilde -
erfolgte Freisprechung. Die Verurtheilten legte» Be>
ruiung ein._

* Neueste Nachrichten.' Berlin , 28 . Dez . Der ehemalige russische General»*
gonverneur Gurko ist gestern hier eingetroffen und hat
in der russischen Botschaft Wohnung genommen . Derselbe
wird sich bis Sonntag in Berlin anfhalten» um sich als-
dautt nach der Riviera zu begeben.

Berlin , 28 . Dez . Die „ Krenzzeltnng * hört,Graf Hoensbroech , dessen Austritt ans dem Jesuiten¬
orden ffrtnrr Zeit bekanntlich Aufsehen erregte , stehe im
Begriffe, zur evangelischen Kirche überzutreten .

Berlin , 28 . Dez. In maßgebenden kolonialen
Kreisen ist die Wahl des Fürsten v . Fürstenberg zum
Vorsitzenden der deutschen Kolanialgesellschaft (an Stelle
des Fürsten v . Hohenlohe -Laugenburg ) iu 's Auge ge¬
faßt. (Schw. M.)

Areo , 28 . Dez. Das Leichenbegangniß des früheren
Königs Franz von Neapel ist auf de» 3 . Januar
festgesetzt worden .

Petersburg , 28 . Dez. In Odessa wurde eine
ganze Kompagnie Soldaten , bestehend aus 83
Mann , wegen Insubordination bestraft» weil sie
dein Hauptmanu den Gehorsaul verweigert hatten . 53
Mann wurden den StrafbataiUonen eingcreiht , 28 wurden
zu Festungsstrafen vernrtheilt, bei zweien erfolgte Frei¬
sprechung. Der Haiiptinann soll vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werden , weil er in den Bücher » fatsche Zahle» ein¬
getragen hat._

r TelkAkamMe der ».Badische « Presse."
Berlin , 29 . Dez . Sechszehn von der Partei¬

leitung eittberufene stark besuchte Sozial¬
demokratische Bersammlnngen beschiosten heute
Slbeud mit grotzer Majorität die Aufhebttug
des Bierboykots .

Berlin , 28 . Dez. Zn den Vorwürfen in einigenNummern des „Vorwärts", wonach die bei der Bau¬
verwaltung des königlichen Schloffes beschäftigtenManr«: zur Leistung von Ueberstunden gezwungenwerden und wonach anderseits ungerechtfertigte Ar>
beiterentlaffungen vorgekommen sein sollen , schreibt die
„Berl. Körresp ." : Es ist unwahr , daß die Maurer
Ueberstunden machen muffen ; Niemand hat sie dazu
gezwungen. Ja , es lag nicht einmal zur Ausübung
eines Zwanges Veranlassung vor, da die Arbeiter sichdie Ueberstnnden freiwillig erbaten und auf deren
Bewilligung hindrangen . Mau kann nur annehmen ,
daß die Mittheilungen des „Vorwärts" aus den
Kreisen solcher Arbeiter hervorgegangen sind, denen
daran lag. gegen den fleißigen u»d strebsamen Ar>

Barlsche Presse ._ ,
beiterstand im schlösse einen Tklrorismus auszunben.Was die Entlastungen von Arbeitern aubelangt , so
liegt es in der Natur der Sache, daß bei einem Ban.
welcher sich seinem Ende nähert , überflüssige Arbeiter
entlasten werden müffen .

Budapest , 29 . Dez . Eine Klärnng der Lage ist
noch nicht erfolgt. Eine Fusion zwischen den Liberale»
und der Rationalpartei ist gescheitert, nachdem Graf
Apponyi , der Führer der Nationalpartei, nach längerer
Audienz beim Kaiser sofort nach Abazzia zurück-
gekehrt ist.

Graz . 29 . Dez . Die halbamtliche „Morgenpost"wendet sich in einem scharfen , anscheinend instruirtenArtikel gegen die Absicht der Grazer Deutsch - Nativ-
nale» , anläßlich des 80. Geburtstages des FürstenBismarck in Steiermark eine Feier zu veranstalten.Das Blatt weist ans die Wunden hin. welche Bis¬
marck sowohl auf dem Schlachtfelde , als auch auf
wirthschaftlichem Gebiete Oesterreich geschlagen habe.Die Deutsch - Oesterreicher müßten im anderen Falle
ihre eigene Würde und ihren Bürgrrstolz verleugnen,denn wiederholt habe Bismarck seine österreichischen
Verehrer und ihre Liebesdienste mit Fußtritten zurück¬
gewiesen . #Sofia , 29 . Dez . Die Bekanntgabe des Berichtsder Kommission betreffend die Ainnestiefrage steht un¬mittelbar bevor. Der Korresp. d . Franks . Ztg. meldet
authentisch , daß alle Emigranten , darunter auch Zan-
kow, im Ganzen 60 Personen, mit 5 bis 6 Aus¬
nahmen . de » militärischen Urhebern des Sturzesdes Battcnbcrgers, amnestirt werden .

Telegraphische Kursberichte
vom 29. Dezember .

Hamburger Abendbörse,
Kreditaktien 329 .20 I Laurahütte
Diskonto -Commandit — j Ruff . Noten

Netv -Bork.
Wechsel auf London 4*7 '/, |

Bereius - und Bergiiiiftttligs -rttttzeiger.
Samstag , 29 . Dez . :

Alhkeken -Kkub „ Hennania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung.
Kludloknl Gasthaus z. Niihbanm.

Athleten - Gesellschaft „ Lerknles " . 9 Uhr Gesammt-
Uednngen. Lokal : Zain Herkules .

And . / eiö -Krenadier -Werein . Halb 9 Uhr Zusammenkunft.Wad . Frain - Werei«. Halb S U . Zufammenk . i . König v. Pr .
ßoncordia . Chorprobe.
charlenvanverei» . 7 U . Weihnachtsfeier i. kl. Festhallesaal.
Areuudschast. Halb S U. Weihnachtsfeier i. d. Br. Schrempp .
Ankderei . Halb 9 U. Weihnachtsstall im Vereinslokal.
Ft au kur. "Der. Merkur . Halb 9 U . Weihnachtsf. i. d. Eintracht.
Aolofleui » . 8 U . Vorstellung.
Wer. ehemak. bav. Feib -Pragon» . , '/,9 U . Zusammenkunft.MMtär - Werein . Halb 8 U . WeWachtrf . f. Kinder i. d. Fesih.Männer - & KandwerKer-W. Weihnachtsf . j . KaiserBarbaroffa.
Andergesellschast. Halb 9 U. Hütet National BereinSabeud.Auderkt - b Salamander . Klubabend i. . Eberlbrau ' .Hüdd . Warinekkub . Halb 9 U . Zufaminenk . i. König v. Pr .
Schwaven - Wer. Hemnlhlichüelt. 9 Uhr Vereinrabend.T« rng«meinde . Halb 9 U. Cvristbaumfeieri. » Weiß. Bären . '

Sonntag , 30 . Dezember :
Alpenverein. Ansflug »ach Baden . Baden — Plättig —

Wiedeiifelfenhotel , wo nm 8 Uhr Mittageffen. Abfahrt
7 U. 20 M . früh. Diejenigen , welch « die Tour weiter
auSdehuen , fahren 3 U . 42 M . früh nach Achern.

Aellhalle. Operetteukouzert der Dragönerkapelle .

& St &
/ loColTeum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Wänuer -Kurnverei«. 8 U. Weihnachtsf. i. kl . Festhallesaal.
Süöd . Warineklnö . 7 tt . Weihnachtsf. i. Hotel Monopol.

Wafferstaud des RheinS.
Mara «, 28. D«z>, MrgS .» 3.S8 m. gefallen 2 am.

Vriefkasten .
Ikach Pnrmersheim . Für da» gütigst eingefandte Ke,

dicht Haren wir leider keine Verwendung. Die gewünschte»
Lieferungen von , J »> Fluge durch die Welt ' , sowie » Kürschners
Universal- Lerikon ' liegen zum Adholen bereit .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dil

Redaktion dem Publikum gegenüber feine Verantwortung .)
r. tzstsspork. Bei Beginn der Eiszeit halten wir e»

für angMüM , auf einen Mißstand hinznweifen , deflen Be¬
seitigung von den interessirte» Kreisen schon wiederholt ver¬
geblich angestrebt worden ist.

Dadurch, daß die Eisbahn der vorderen Stadtgartensee»
nur bis zur einbrechenden Dunkelheit benützt werden darf, ist
jenem sehr groben Theile der Jünger de» Eissports , der nicht
frei über feine Zeit verfügen kann, die Möglichkeit genommen ,
sich die erwünschte Bewegung ans de », Eise zu verschaffen,
denn Werktags ist keine Zeit und Gelegenheit , Sonn» und
Feiertags meistentheils kein EiS vorhanden. rivenn auch da»
Eis 2 bis 3 Sonntage und ebenso viele Feiertage anhält ,
was aber schon al» rin ausnahmsweise günstiger Fall be¬
zeichnet werden I» u8> der in de » letzten Jahren nicht sehr
häufig eingetreten ist, so können sich wohl jene, die nicht
schlittschnh fahren, an dem Getümmel und Gedränge ans dem
Eise ergötzen, auch Berechnungen über die Rentabilität de»
Stadtgartens anstellen, aber die Fahrer selbst, insbesondere
dir eigentlichen Sportsfreunde, werden bei dem ewige» An¬
stobe», Gereinpeltwerden, Aueweichenmüffen und den zahllose »
anderen Plackereien wenig Genug empfinden . All dem lönnt«
abgeholfen werden, wenn man sich an zuständiger Stelle rnt»
schliegen könnte , dem Beispiel anderer Städte zu folaen und
das Abendfahre», wenigsten « versuchsweise, an einigen Abenden
einzuführen.
Modernste t». solideste Männerkleiderstoffe ä Ist. 1.75 pr . Mir,

Original -Musterkollektionen in billigen, mittleren und Hoch¬
semen Qualitäten , wobei Paffendes für J,dermann ver¬

send- n bereitwilligst franco in- HauS. 9060
Oettinger & Co. Frankfurt a . Ist., Fabrik - D£p6t .

Notiz. Eronberg, Dez. 1894 . Den Kronthater Mineral -
Quellen wurde bet Gelegenüeit de« Hygienischen Kongresses zu
Rom wieder eine goldene Medaille zueikannt, in diesem Ja ^ re
die . dritte (Antwerpen Weltausstellung — Frankfurt K«h-
kunst-AuSstellung) hohe Auszeichnung.

Mau vergesse nicht
sofort auf der Post oder beim Briefträger die

„ Badische Presse “ -HßE
zu bestellen , damit feine Unterbrechung zu Neujahr ein-
tritt. — Bei verspäteter Bestellung verlangt die
Post IO Pfg . Zuschlag für Nachlieferung der von Neu¬
jahr ab erschienenen Nninmern.

Die Expedition der „Sndischen Dresse",

Krumme ZSeine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patent : rter , ,A galisalo r “ . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis und kranko. —
Keinrich Wayer, ZSandsbest 17 bei föambnrg .

VOZ*ZLLrsKKD Anzeige !
In Folge vollständigen Auflösung meinen hiesigen Filiale mit dem23 * Januar 1895 unterstelle ich vom

I- bis 23 . Januar 1895
mein gesammtes hiesiges Waarenlagen einem

15623

* tv ■ -&
£■ 1:

zu ganz enorm billigen Preisen .
Bor Verkauf findet yon diesem Tage an nur gegen Baarzalilnng mit einem

Rabatt von IO°
L, statt .

209 Kaiserstr. 209,
. V

aeoby ^
v7/ f.*-- ^

209 Kaiserstr. 209
l i
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Gesangverein
Freunäsehukt .

Mts .,» « « » tag de» SS. d.
Abends 7,8 Uhr :

Wkihilchtch
'lkl

mit GesaugSvorträgeu und
Theateraufführung

im Laal m und
Tauzunterhaltuug

tm Colosfeumsaal der Brauerei
Schrempp , Waldstr. Hier» laden. litötitb «

Enangel. ftrßeitfrnwfin
Karlsruhe

Montag den 31 . Dez., Abends
87 « bis S Uhr , im großen Saale
Lchiitzenstratze 38 :

Jahresschluss-Feier
mit Ansprache

Die Freunde u . Mitglieder unseres
Vereins mit ihren Angehörigen sind
hierzu herzlichst eingiladen.
2. 1 Der Vorstand.

wir di« verehrlichen Mitglieder nebst
der«» Angehörigen zu zahlreicher Be-
theiligung freundlichst ein .
15494 .3L Der Vorstand.

Gesangoecem
Hl a f rfi i ii c n 6 ft n e r.

Abend 9 Uhr :
3E* r o 1) e <

vollzählige» Erscheinen erwartet
15574 Der Bo rstand.

KäWtt
Ltid - Grlmdin . Vncm.
Samstog den SS . Dezember d. I .,

Abends 7,8 Uhr :
Znsannnenknnft

bei Kamerad Billing, Brauere
Höpfner .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Regimeirtskameraden sind
willkommen .
14982 Der Borstand .

Deceiu ckm.
£d(j=^ragoim

-
Karlsruhe .

Gamstag den SS . Dezember d. I
Abends halb V Uhr :

iufammenftinfi
to»Bereinslokal ()u den » Königen).
wozu ehemalige Regimeutskameradcn
freundlichst eingeladen sind . 6125*

Der Borstand .
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Gamstagden SS . Dezember 1884
Abends halb 8 Uhr :

Jmfammtnftittfi
im Clnblokal GasthanS znm Könis
von Preußen .

diö. Ehemalige Angehörige der
Kaisers. Marine sind freundlichst ein
geladen .
7187 Der Borstanb

Athleten - Gesellschas
„Herkules".

Die Ilebungsabende finden von jeh
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seiiiormannschasten,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juttiormaiinschafte» ,
Donnerstag : Uebungs - Abend der

Turnerrtege,
Samstag : Gesammt-Hanptnbnng .
im Vereinslokal Restauration »Zum
Herkules" , Zahringerstmße 54 .
12587 Der Borftaud .

Freunde und Gäste sind freundlichst
tinaeladen.

„Salamander“
Erster KarlsruherRudarklsb.

Samstag , 28j Dez . :

Klub -AbendSALAMANDER

Mitglied G . Sohnabel , „ zum
Sberlbrän " , wozu wir unsere per-
ehrlichen Mitglieder höflichst einladen.
15336 Der Borstand .
Süll, äpofogijfatkpm

(Sitz in Karlsrnye ) .
Samstag Abend :

Irrsaininenknnft
im Krankeneck.

IHM* De» Vorstand .

Sdimaßen^ fCfin
„Oemütälickkeit ".
SamStag den SS . Dez. d. I . ,

Abends präzis 7-S Uhr :

Monats-Versammlung
im Lokal zur Schiitzenliesl

Um vollzähliges ErscheinenderMit .
gliedrr bittet

Der Borstand .

Inventur-Ausverkauf
Nachdruck verboten

Keine Konkurrenz kommt auf,
Gegen diesen Ausverkauf
Höret' mal die Preise au
Wie verkauft die Firma Hahn :
Havelocks schon für zwölf Mark,
Feine Waare, gut und stark .
Von zehn Mark an Mäntel gar»
Das ist neu, für' s neue Jahr .
Ueberzieher kauft man hier.
Von acht Mark an, welch' Plaisir
Hofen von zwei Märklein hlos ,
Und die Auswahl riesig groß.
Anzüa' auch für Jedermann ,
Von Neun Mark,an , giebt ' s bei Hahn '

Große VoSenWäuiek »nt und ohne
Aermel zu 3, 4. 5, 6, 8, II , 13,15 ,
18, 21 , 23 , 25 bis 35 M.

Große Zkoste» Yeöerzieher, für jeden
Herrn passend, zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 bis 36 M.

Neuheiten in komplette» Anzüge»,
hell und dunkel , in den denkbar
schönste » Mustern zu M . 8, 10,12
14, 16 , 18. 20 . 23 bis 40 M.

Neuheiten in AnaSen-Anzüge» nnd
Knaven -Wänleln 3 , 4, 5, 6, 7 , 8,
9 bis 18 M.

Nenheiten in «Kosen, . in Streifen nnd
Cancans, aus bessern Stoffen her .
gestellt, zu 1 .80 , 2 20 . 2 .80 , 3 .50,
4 , 5. 6 , 7 , 8 , 9 , 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht ausreichen, um meine
Wiuterwaaren unterzubringen, so ver¬
kaufe ich . um damit schnell zu räumen ,
zu jedent annehmbaren Gebot. 12683

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiser st rast

befindet nnd bitteich genar
auf diese Nr . £ 54r zu ächten .

Kaiserstraste

Feuerwerks-
körper:

Rakete ^ ShVärM ^ Flöschk,
Beuzal. Fener,

SaloS ' FeaerVcrk
empfiehlt 15603 .2.1

friadr. Maisch SoIiü,
Nachf . E. Rothernie !,

Ritterstraste 10 —12 .

nliiis oeek ,
Weinhandlung ,

Kriegstrasse 6 ,

Rotliweiu acht Jamaica -Rum

' empfiehlt zur Bereitung von

Crlühweln :
per Fl . ohno Glas —.50 Tf .

Burgunder „ „ „ „ — . 70 „
Burgundsrl » „ „ „ „ — .90 „

PanseliesscuKeii :

Rumpunsch , Düsseldorfer per

Ctioä :

Seiner

Aracpimsch v
»

Burgunderpunseh

ff
»
ff
,>
«
v

Vi Fl -
V* „

V.
1 ! ,

» »

n
Ananaspunch

Kaisorpunsoh

Schlummerpunsch

«r
« 5ao 'u> ■ ®< PQ

Schwedischen Punsch

V:
V.
Vi >.
V, >>
Vi »
Vs ,,
*/t
V * „' / - „

■Vs "

: > »

4L 2 .30,
. 1 .80,
„ 3 .50,

1 .85,
>, 3 .50,
» 1 -86 ,

3 .50,
„ 1 .85,
„ 3 .50,
„ 1 .85,
», 3 .60,
„ 1 .85,
„ 3 .50,
„ 1 .85,
, , 3 .50,
„ 1 .85,

Batavin- Arac

per Vi Fl . M . 3 . — ,
-> ;/s „ i ^ v ,
,!

' /, ,, n 3 . — ,
v» .. 1 -70.

Cognac :
deutschen per Vi PI . M . 2 .-

französischen (Boutillier
G. Briani & Co .)

dito
französischen (fine champ .)

Vs 1 .20,

»
V
V

V

(Henessy )

» V1 »
» ' /' . .
„ V> >,

Vs' / '
„ Vs
. . V‘
>. V.

», V
„ »

n 3 ,
„ 1 .70,

4 .50,
2 .40,
5 - ,
2 .80,
7 . 50,
8 .50,

Kirschemyaaser , garan -
tirt reines

dito
V,
Vs

99 99 3 - ,
1 .70,

Markgräfler
per 7 j Flasche M . 1

Schaumwein
.75 , Vs Flasche 1 . 10,

Wachenfveimer Schaumwein »
blau Etiquet per '/ » Flasche M . 2 . —,

Vs „ „ 120 ,
Vi » ,, 3 . ,

7. Vi », " ^ , tKaiserblume von Gebr . Höhl , Geisenheim ,

99
weise 99

per Vi Flasche M . 3 .70, Vs Flasche M. 2 .-

franzos . Champagner sämmtlicher Marken.

15622Zu Christbaumverloosungen in Gesellschaften :

(Miniaturfläsohohen) 25 Pfg . per Stück.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Anzeiirc .

Schmerzerfüllt theile Freunden und Bekannten die traurige
- Nachricht mit , 'daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, |
fineine imngst geliebte Ehefrau

Luise Lur %, geb. Waibel,
nach mir 4tägigem Krankseht im Alter von 29 Jahren zu sich j

i in ein besseres Jenseits abzunifen .
Karlsruhe, den 28 . Dezember 1894 .

Der tieftrauern be Gatter
Jean Lurz ,

Restaurateur „ znm Zähiinger Löwen " .
Die Beerdigung findet Montag früh halb 10 Uhr von

! der städt. Leichenhalle au» statt . 15631

Orangc-Pmischcffeilz..
Cognac -, Jamaica-Rum -, Batnvia -Arae -, Schwarzwälder

Kirfchcu - und Zloetschgemvasfer -
_

JJHP* Vcrstefgeriiiig
fiubft flolt 30^ “ Montag , 31 . Dex .f 2 Ustr beginnend, im Sluktwiis-
lokal tlnononst ^. 22 . 15628

Rö. Sämmtliches . hochse-in und echt.
I. . Haas , Auktionsgeschäst.

Mvistbcrrrmferev .
Diejenigen , welche sich bei der Christbaumfeier „zur Schützeu-

liesl " betheiligen , find auf Sonntag den SV . d . M . , Abends
7 Uhr , zur Wahl des Komitees freundlichst eingeladen. 15640

Achtungsvoll
€ hr . Weigele .

*0 15607Dünger
Versteigerung .!

Künftigen Samstag den 5.
Januar , Bormittags 9 Uhr,
läßt das 1 . Bad. Leib-Dragoner«
Negiment Nr . 20 de» Dünger aus
den Dragoner-Stallungen zu Karls¬
ruhe pro Monat Januar 1895

der alten Dragchier - Kasenie

3H

in
öffentlich meistbietend versteigern.

Frachtbriefe,,,'
Bnchdrntkerei der „Bad . Presse".

Line Dogge
( vniimiivt ) ist billig zu v er taufen .
16605 Marienstraste 1 . '

Rstaribts - Ethilse,
gewandt u . selbstständig , sucht, gesiützt

'
auf gute Zeugnisse Stellung per sofort
oder später.

Gefl. Offerten unter Chiffre O . B,
Rr . 16627 an die Expedition der
.. Bad. Presse ".

fr

1
find
in i

© iti

Ka
(Kai

kann sofort eintreten 1563t
Amalienstr. SS, 2. Stock.

E in braves Mädchen, das sich
willig den häuslichen Ar¬
beiten unttljicht, findet so^
fort eine gute Stelle . Näh, Berge

15565 yähringerstr . 47 , 2. St .

Stcll .' - Grsuch.
Ein Mädchen (Wirthstochter) aus

achtbarer Familie sucht Stelle als
Büffetdanir oder in eine Feinbäckerei ,
am liebsten nach anSwärtS .

Gefl. Offortru unter Nr. 15593 a>
die Expedition der »Bad . Preffe " pH *
beten . S.

ladet
frei»

i
Vl fi

Asttti
*e*fü
itzre i
der »Nr. 1

¥1
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Gartenbauverein Karlsruhe.
Samstag de« 29 . Dezember , Abends 7 Uhr,

findet unsere

Sonntag den 3o . Dezember , Nachmittags 4 Uhr

Operetten - Concert
turnt

fttt kleinen Festhallesaal statt.
Slnffu^rungen, CckiimlgosiW, Süüj.

Einführung gestattet. 15600
Oei * yopstand .

Badischer Train-Yerein.
Sam - tag den 29 . d. M . , Abends von 8 '/, Uhr ab :

LhVrsLbnnM -Ferev
im Vereinklokal ( König von Prenhen ) ,

wom unsere Vereirrsuritglieder und deren Füurfiien srerrrrdlichst ein-
geladen sind. 15629

Der Vorstand ,

1 *450 .3.3

Sonntag de» 30 . Dezember ,
Abends 7 Uhr, findet im Saale
des Hotel Monopol , Krieg-
strahe Nr . 28, unsere

Weihnachts - Feiet
mit (Mimoerfooftuiij

statt. Wir laden hierzu unsere
verehrlichen Mitglieder nebst deren
Familieiiaiigehöngen zu recht zahl '
reicher Betheiligung ein.

Gaben im Werthe von mindestensI Mail können beim I . Vorstand ,Wilh . Graf , Schlossermeister,
Viktoriastrage 13, und A . Weber ,
Kleidermacher, Waldhornstraße 62,
sowie Sonntag Vormittag spätestensII Uhr im Hotel Deonopol ab

i gegeben werden.
Karten für Ei'nznfnhrenbe könne »

_ bei obengenannten Herren in Ein-
pfang genoiiimen werden.
Bor Vorstand .

Atlileten-Glub „Germania“
Karlsruhe.

Unser« diesjährige

1563»
toef.
i# sich
i An
»et so«.

WeiknacMsMcr
Pnbet nächsten Sonntag den 30 . d. M . , Abends 8 Uhr,i« Saale des Hotels Stofficth , „ zum weißen Bären " hier , statt.Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen werden mit der» ltte um zahlreiches Erscheinen freundlichst eingeiaden . 15626Den Vorstand .
KarlsruüerMänner- und Handwerker -Verein.

Au der am Samstag den 29 . d. M . im Bereiuslokal(Kaiser Barbarossa) statlfindendeu

ladet die Mitglieder mit ihren Fauttlienangehörigett , sowie Freund»freundlichst ein 154,8 .2.2Der Vorstand .
Filiale .
Ein« Filiale mit KaffeeauSschank

„ ' ür Wort oder 23 . Januar zuNay, Oergedep. Tüchtiges Fräulei » oderSt .^ Mttwe , welche über 5—600 Mark«e»fügen und darauf reflektiren, wollen
, it»r« werthe Adresse in der Expedition'* . der „Bad . Presse" Uiederlegen unter
1 « l» Nr . 15524 _ 3

_
2

icketti. . .« Zentner bestes
W lesenheu

« tu tanken gesucht. 16588
if « Ltterstr. 34 , L St .

Lcrtrüiiciitzlißku-iZcihlh.
Tücht. erfahr. Compoirist, Mitte

3»er, längs. Buchh . und Reisender in
der Conditoreiiv.-Branche, oeruiögend,sucht, gestützt auf prima Res. Stellungfür Comptoir oder Magazin . Ders.
sieht weniger auf HSH . Salair , als
angenehme Stellung . Gefl. Offerte«unter Nr. 15572 au die Expeditionder »Bad . Presse* erdeten.

AiükvvkmMkl«, , de» Atlgx« .
Ntll ' schkir Lkhrkri"«k«.ykrkiv».Eentral Leitung : Leipzig ,10.7 Pfaffeudotferstr . 17. 8486

Mußk ' CorpA ded 1. Dad Lklö-Trllgoner - Negmts.
Duuiioii : W. Radecke .

ein tritt - / Abonnenten 20 M
.

’ \ Nichtabonneiite» 50 Pfg.
15608

hat wiederum em
neues

Programm
am SamStag den 29 . und Sonntag den 30 . Dez .

im Elephanten .
Zum ersten Male : Lattenfritz im Reichstag »

Das genügt ! !
Anfang wie gewöhnlich . Eintritt 83 Pfg .
15539 O . Reuten und C. Dietz .
Zum Markgräfler Hof .

SamStag den 89 . , Sonntag den 30 . Dezember 1894
«nd Neujahrstag ( 1. Januar ) :onzert n . Vorstellung
der Gesellschaft Beok .Anitreten des hier so beliebten Charakterkomikers Hrn . JeanPfeifer » sowie deS NingkämpferS Hrn . Ludi » auS Mannheim .

Anfang Samstag 8 Uhr .
^ ^ Eintritt frei .

Ausschank von vorzüglichem Bockbier . 15548
CS ladet eraebenst ein Caeimir Baue »*.

Eichbaum -Halle .
Sonntag den 30 . Dezember :

2 grosse Gala-Vorstellungen
de? weltberühmten Prestidigitatenr » 15595

Professor OTo,HO ans UngarnKtttec Mitwirkung der Bedächtuitzküustleria Fräulein 1». Mano .
Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei .

_ Zu reckt zahlreichen Bestich ladet höfl. ein_ A. Boot . .

Zum Rittes *, früher Altenvnrg .
Sonntag de« 30 . Dezember 18 » 4 ,

SS 5 Grosze »
der Singspiel - GesellschaftLöffler , Kunz , Recht und Fel . Alante ! aus Innsbruck

Pianist Herr RenFhofF . 15586
Anfang 4 u . 8 Nhr. Eintritt frei .

£ f .
~

Badisches * Hof , lümimllrnjje JL
Samstag den 89 . Dezember , AbendS 8 Uhr :

sikalische Unterhaltung
Alt italieuischkm Gtjgirg it. KiiustWKktz Ml-krHamottikst .

Derjenige, welcher besser spielt, erhält «in« Belohnung . 15596Es lodet eraebenst ein Anton

HeiratSn
Ein besseres Dienstmädchen , evang .,25 Jahre alt , welches sich etwas

erspart hat , auch etwa ? Bermögen
besitzt , sucht sich aus diese Weise mit
einem anständige» Herrn gleicher Kon¬
fession zu verehelichen. Offerten mit
Pbotographie und Fainilienaiigehöng-
keit in der Exped . der »Bad. Presse"
unter Nr . 15H04 abznaeb e».

Hciralhs - Antrag.
Wegen Geschäftsübenighme suchtein Mann , Mitte der 30« Jahre ,mit 3000 ’Dff . baar Geld, die Bekannt¬

schafteines Fräuleins , Dienstmädchens
oder Witlwe im Alter von 25 bis
35 Jahre » behufs baldiger Ver¬
ehelichung zu machen. Ernstgemeinte
Offerten bitte unter genauer Adiriseund gröbter Verschwiegenbeit an die
Cxped . d. »B . Pr ." mit . V . K. 15594
rn senden. Aaenten vei beten. S. l

Hriraths-Gesuch.
Ein gebild . Fräulein , 25 Jahre

ark. Waise , hier fremd , sehr häuslichund anspruchslos , m. ang. Wesenund grueir Charakter, wnnscht die
Bekanntschaft e. gebild. solide», nicht
zu jungen Herrn zw . spät. Heirath.Nur ernstgemeinte Offerten unter
Nr. 15491 an die Expedition der
„ Bad . Presse - erbeten . Vermittler
verbeten.
Ei « Schmiede od. Schlosser»

Werkzeugwird z« kansen gesucht. Näheres er-theilt unter Nr. 15o69 di« Expedition
der »Bad. Puffe ".

stum Portwein
eto. Punsch.

mir
höchst

prämiirts

^J.Pcfcrs & G.NacW!
Cöln a . R.■ iederlage bei derEmmericher

Waaren-Expedition.
Filiale Karlsruhe ,

Kaiserstrassel24 .

Clichkn-Zchlillkii,
ein- und zweispännig, neue und ge¬
brauchte , stehen zn verlaufen bei

J . Spitzfaden .
15568.3 . 1 Wagenbauer ,

Kriegstrafte 14 .

Traacn
können durch Austragen von Heften
einen Nebenverdienst erzielen bei der
Buchhandlung 15594

Imanue ! Sftoll ,
Mureastratz « 28»

8
Kaiser-Panorama,

99 Kaitentraeee 99 »
30 . Dez. bis mit 5 . Jan . »
Aachen . Trier.
Morgens 10 bi» Abend» 10.

MtWB - kkWiliig
Mi) ElllMlW

Pforzheim ,

Giisthof ;um Gch.
Hierdurch mache ich den geebrten

Herren Reisenden die ergeben « Mit»
theilnng, daß ich t» Pforzheim, Leo¬
poldstrabe 4. nur 5 Minuten vom
Bahnhof entfernt, eiucn neuen , bestens
eingerichleten

Gasthofzuin Geist
eröffnet habe.

Comfortabcl eingerichtete Fremden»
riinmer mit guten Belten stehen den
werthen Herrn Neisenden zur Ver¬
fügung. Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein, meine geehrten Gäste
durch »orchgl. Speise» und reine
Weine von bester Qualität zu be¬
friedigen. Mit der Versicherung , aufdas gewissenhafteste u. durch auf¬
merksamste Bedienung allen Wünschenmeiner Gäste entgegeiiznkommeii , sehe
ich einem recht zahlreichen Besuch
ureineS neue» GasthofeS entgegeir.

■ Hochachtungsvoll
Fritz Seufer ,

15833 vorm , zur Blume .

zen
in mehr als 20 Sorten,

Zur PüiiscIiMiiüSj
xmd zn

Glühwein
ausgezeichnete

Weiss- und Rothweina
Arac und Rum ,

Cognac
in 29 verschiedenen Sorten,

Orangen, Citronen
empfiehlt 15602 .2.1

Friedr. Maisch hin,
Nach!. E. Rothermel ,Ritteratrasse 10—12,

Äi ! ! ig zil dpi kauten
Zähringerstrafte 63 im Labenr
2 vollst. Bette» (Mainzer) , Federn-
bettrverk , 1 Haarmatratze , 1 Divan,
1 Svpha , neu , 1 Ovaltisch , 1 Klapp¬
tisch. viereckiger Tisch, 2 schöne Regu,
lateure , Spiegel in allen Grüben,
1 schöner Ofenschirm (eisen .) und Der»
schiedenes ; ferner,n Versteigerungs -
Preisen : Rum, Cognac , ächte« Kirsch «
wafser,Kümmel, Pseffermünze , Punicb »
essenze , vriina Kernseife, 5 Psd. I Mk^
/ fl sehr gut erhaltene , getragene

Winterüberzieher, mehrere schöne
neue Mäntel und Paletots , ! Joppen»
anzug, 2 schwarzeRöcke u. 1 schwarzer
Kainmgarn- Gehrock'Anzug find billi
zu verkaufen. 15er

SaifeafteAfts SO, vertu » .
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Geschäftsverlegung u.Empfehlung.

' Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich meine

Weinhandlung
ron der Waldstrasse 1 in mein käuflich erworbenes Ilaus (

59 Stefanienstrasse 59
verlegt habe. i

Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen danke j
loh bei diesem Anlasse verbindlichst und wird es auch i
fernerhin mein Bestreben sein , durch streng reelle )
Bedienung bei allerbilligsten Preisen meine werthen .j
Abnehmer zu befriedigen.

Hochachtungsvoll
J. B. Bumiller ,

Weinhandlung ,
15585 .U 59 Stefanienstrasse 39 .

Für
empfiehlt die Weingrosshandtang

Hauptgeschäfts 3 V Kconenstrasse ,
* 124 a Kaiserstpasse ,

anr Bereitung von :
tfli

per
Flasche

ohne
Glas .

smmm

Restauration zu den Vier Jahreszeiten,
Varzdgllciies Freiherrlich von Seldeneck ’scbes Bier.

Reichhaltige Speiseharte. 15537 .3 .2
Ueber die Feiertage frische Oberländer Bratwürste-

ßgarreit — Cigarretten,

Glühwein
folgende Rothweinea

Elsässer . . ä 70 Pfg .
Oberländer . . i 80 Pfg.
Barletta . . k 80 Pfg .
Burgunder . . 4 85 Pfg.
Blutwein . . ä 100 Pfg .

Bei Abnahme von 12—19 Flaschen
mit 5% Rabatt .

Pnnschessenzen
(eigene feine Marken) :

Rum Punsch . M . 1 .90,

Grog :
Fsi . lamaica ^Rum . . .

Marke Wilson
ä M.

1> J9
Batavia-Arac
alten Mandarin-Arac

7. L.
per 1/1 Liter

V2
jamaisa-Rum (Verschnitt) L „
Batavia- Arac (Verschnitt) ä „

3 .25,
4 . 50,
2 .50,
3 .- ,

4 .50,
2 .50,
1 .80,
1 . 70.

Arac-Punsch . .
Rothwein-Punsch
Burgunder -Punsch

1 .90,
2 .50,
2 .50.

Cognac ,
deutsche und französische Marken

von RR , 1,90 bis IM . 15 . —
per T/, Flasche

in 15 Sorten .

K . ir selten wasser
eigener Brennerei ,

auf allen beschickten Ausstellungen mit
höchsten Preisen ausgezeichnet ,

in allen Jahrgängen .

Ix «o _S L

U N

mir Prima Qualitäten
Preise von 40 Mark bis 1000 Mark pro Mills .

Importen zu den billigsten Preisen . >
B3ST WeiHuachtSpackungen von 25 und 50 Stück "Sä ) |
®igarrai= ÖPr|aii(ftliaus Karl Kornsand

S KarlFrtedrichstrafte 3. 16186 .6.!

^bensbkdürftißverein Karlsruhe.
bringt fein großes Lager

reingehaltener rveine ,
sowie

deutsche Schaunrweine , fvanz .
Chanrpagner , Spirituosen und

Ciqueuve
in empfehlende Erinnerung.

Feinste Düsseldorfer :
Rum - Punsch .
Arac-Punsch .
Burgunder-Punsch . . .
Portwein -Punsch . . . .
Schweden -Punsch . . . .
Hochfeine Berliner

von j . a . Giika s Liuacnre :

SherrT-f ûn
'
sdi

' ‘ * * ’ t
M

3 75
* Alle renommirten Marken des In- und

Kaiser -Punsch
- - - -

ä 3M .
Auslandes in ^ - ^ r Auswahl und zu

_ _ " allen Preisen , von 8u Pfg . an bis M . 7 . 20
Cederlunds Caloric - Punsch 4 M . 3 .80 . per Flasche .

Champagner und . Schaumweine ,
Mercier & Co . 4 M . 3 .—, 3 .50 , 4 .—, 4 .50, 5 .50 und 7 M . G. H. Mumm,
Mvvt L Chandon , Heidsiek & Co . , Oppmann , M. Müller (M . 2 . 60) , Siligmüller,

Gehr. Höhl, Kupferberg (Gold), Gehr. Kempf,
zu Originalpreisen .

Feine Bowlensecte
& M . 1 .65, 1 .75, 1 .85 .

l5573

Max biirger ,

15566 .21

Weingrosshandlung ,
Hauptgeschäft : I Haupt-Filiale :

30 Kronenstrasse 30 . 1 124a Kaiserstrasse ,
nächst der Waldatrasee.

Für Schwerhörige! A Sylvester-Abend
Neueste, Loukurrenzfsse Erfindung.

Wittmann 's Selbstbehandlungs -Apparat.
Nebrrraschend schneller Heilerfolg , bei leichtester und sicherster

Anwendung ohne Katheter (Einführungsröhrchen ).
Zur nähern Auskunft, sowie praktischen Anweisung des Apparates

bi« ich in Karltrahe , Hötel National , «am I . bis incl .
6. Januar I89S , Vormittags von 9 bis 19 Uhr, Nachmittags von
2 bis 6 Ubr. zu sprechen. 15547 .3.2

Gustav Giese , alleiniger Repräsentant de» Erfinders.

ßebeusbedürfnißvereill Karlsruhe.
empfiehlt in feinster Qualität 15567 .2 .1

Portwein-, Burgunder-, Arac- u. Rum-

Punschessenz
.

Wirth - Gesuc !
Con einer Münchner Brauerei wird für eine Garnisons¬

stadt Badens ein kautionsfähiger Mann zur lieber,lahme
«iaeS gangbaren Geschäftes gesucht . 2. 1

Offert« unter Nr. 15601 an die Expedition der » Bad . Presse
" ,

empfehle :
Berliiikk PfmkMfii

sowie 15598 .2 . 1

Msblih'icr Sräpp
’
l.

Bestellungen nehme entgegen
Ad. Rüffel,

_ Gartenstraße 40._

Feuerwerksköiper 1
beste Fabrikate empfiehlt billigst die
Drogerie Adolf Koei *nei * ,

Karlsruhe , Lndwiasvlak 61 .
1 Liter

Pfeffermnnz - Ligneur . 75 Pfg . ,
Kümmel -Liquenr . . 75 Pfg . ,
Magenbitter-Liqnrur . 75 Pfg . ,
von vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rein . GratlSprobru auch nach
aiiswärts franko . 15583 .3 .1

Julius Dehn ,
55 Zähringerstraße. Fernsprech-

_ Anschluß 201 ._
Tafalhiitißr ,,at,n 9 Pid. franco
I SIVIVUlWIM s,Bienenhonig
M 5,50.—4 ' , Pjd . Butter, 4 '/- Honig
2# . 6.80 . K. Orifnar, Pöpelwitz , Iti. tritlu.

| K. Scherer, |
J Bach- u . Papierhandltmg ®
D Karlsruhe , O
9 Kaiserstr. 215 , Eingang Karlstr ., •
O empfiehlt 5
5 sein reichhaltigesBBcherlagerin a
0 schöner Ulteratnr , {
a Schnlbtteher . I^ hrniiUrl a

8 etc: ; 9512 .10 .10 G
ferner Kanzlei -, Konzept und M

S teinst« Briefpapiere, englische D
Billetpapiere, Couverts in allen 9

* Grössen , Rechnungsformulare, gy
Quittungen , Wechsel. D

J GescMftsMftkr u . ContoMckr . S
b Uebernahme von Z
d Drucharbelten bei rascher g
Ep u . geschmackvollerAusführung, g•«••••••••••••••

Täglich zweimal fr . . . . .
empfiehlt Anton Haas , Schwaney
straße 19 , 2 . Stock. Mitglieder des
Lebensbedürsniß - Vereins . erhalten
Gegemnarkeii . Knuden werben täglich
angenommen. 15519 .3 .2

Günselebern
werdeil fortwährend angekauft:
11360 Erbprfnzenstr . 21 2 . St .

Gauselcbern
werden fortwährend angekauft Kreuz-
ftratze iv , eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche ._ Khselo.

Rssoclationen , sowie Geschäfts-An-
n» v Verkäufe nachweislich rasch und
piveilässig durch 7852 *

Wilhelm Hirsoh , Mannheim.

Cheviot
jnm Anzage für 10 Mark, 9/ » Ut»(et
bergt, zum Paletots , 7 Mark, I» Aamn»
aarn - a . Hosenstoffe äutzerst billig , « r>
sendet franco gegen Nachnahme
j . BQntgws , Tuchlabrik, EupM bei
Aachen. Anerkannt oorzllgliche Sezngr»
qnell «, Muster franco zu Diensten .

Hofgut-Milch
per Liter 18 Pfg . , täglich 2mal frei
in' s HauS , sowie Magermilch per
Liter 10 Pfg. empstehlt 15591 .3 .2

A. * • Vizlaya ,
Molkerei ur Butterblume ",

Ainalienstr. 53 — Kreuzstr. 17.

Winter

11432. 14.14 |
>000000000 :
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